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MI« WM *if MWiS« ?
Du sprichst ein großes Wort gelassen aus ! läßt bekannt¬

lich Goethe den Thoas sagen, als Iphigenie erklärt , daß sie
aus dem Geschlechte des Tantalus sei. Nicht weniger erstaunt
als Thoas war wohl das britische Unterhaus , als Bonar Law
das Geheimnis enchüllte, die Regierung sei daraus gefaßt,
die gesamte englische Kriegsschuldenlast auf die eigenen
Schultern zu nehmen. Mit anderen Worten : Von Deutsch¬
land keine Geldentschädigung zu verlangen . Das kam . so
ganz plötzlich heraus und wurde auch schnell wieder eingehüllt
in Einerseits -Andererseitserklärungen . Einerseits habe man
in Versailles eine übertriebene Ansicht über die Höhe der
Entschädigung gehabt. Aber auf der anderen Seite sei man
wieder zu sentimental geworden und bewegten sich- die An¬
sichten in entgegengesetzter Richtung. England wolle nicht,
daß die Länder der Entente , die soviel gelitten — gemeint
ist vor allem Frankreich — ohne Entschädigung blieben, wäh¬
rend der Staat , der den Krieg veranlaßte und keineswegs so
gelitten habe wie andere Länder — gemeint ist Deutschland
— ,frei ausginge . Aber es bleibt doch das Bekenntnis Bonar
Laws , und das ist nicht mehr umzustoßen , daß England sich
wahrscheinlich damit abfindet, bei der Wiedergutmachung ?--
kommission keinen Geldposten mehr zu haben . Der englische
Vertreter wird am 21. Juni in Spa nicht zornig ausspringen,
wenn Herr Müller oder Dr . Köster die deutschen Vorschläge
auf den Tisch legt, in denen es heißt : Englisches Konto : Null.
Das wäre nebenNordamerika , das ja auch auf jk w Entschädi¬
gung verzichtet hat, ein großer Umschwung, wÄm man be¬
denkt, daß noch im September vorigen Jahres der damalige
französische Finanzminister Klotz die Kriegskosten Englands
und seiner Kolonien auf 180 Milliarden berechnete, die
Deutschland „eigentlich" zu zahlen habe. Jetzt ist also Eng¬
land soweit, in Spa für sich keinen Schilling Kriegsentschädi¬
gung zu verlangen . Nicht aus Großmut und nicht aus Mit¬
leid, sondern in der dämmernden Erkenntnis , daß man >n
der „Besiegung" Deutschlands zu weit gegangen ist. Man
fürchtet, daß Deutschland in Spa seinen Bankrott hinsichtlich
der Entschädigungszahlung nicht nur ansagt , sondern auch
beweist. Wo nichts ist, da hat auch die Entente ihr Recht ver¬
loren . Und wie der kluge Professor Kehnes, dessen Buch über
die wirtschaftlichen Folgen des Weltkrieges einen so großen
Einfluß auf die Beurteilung des Versailler Friedens in Eng¬
land gehabt hat , in einem neuen Werk darlegt , ist die Zeit für
Kreditoperationen zur Wiedergutmachung verpaßt . Nun
darf man nicht vergessen: England kann sich den Verzicht aui
Kriegsentschädigung leisten. Aus zwei Gründen . Erstens
kennt es augenblicklich keine Finanznot . Es schließt se' n
Budget , wie unser Londoner Korrespondent in Nr . 239 des
Wiesbadener Tagblatts vom 28. Mai des näheren erläuterte,
bereits im laufenden Jahr mit einem für Schuldentilgung
bestimmten beträchtlichen Überschuß ab. England hat eben
schon im Kriege mit einer energischen Steuerpolitik ange¬
fangen , die man in Deutschland aufzunehmen suchte, als es
längst zu spät war . Zweitens braucht England von Deutsch¬
land kein Geld, weil es ihm bereits alles abgenommen hat,
was es an Werten für englische Begriffe besaß : Den Welt¬
handel, die Handelsflotte und die Kolonien . Die englische
Kriegsbeute war so groß, daß eine nachträgliche Geldent-
fchädigung keine Rolle mehr spielt. Aber selbstverständlich
wird England auf Grund dieser neugewonnenen Erkenntnisse
in Spa "nicht mit der Tür ins Haus fallen, sondern —
Deutschland reden lassen. Bonar Law hat in der genannten
Aussprache, die in Deutschland infolge der Pfingstfreuden
und der Wahlsorgen zu wenig beachtet worden ist, ausdrück¬
lich erklärt , er könne über die Summen , die in den Beratun¬
gen in Hhthe vielleicht erwähnt worden seien, nichts sagen.
Die britischen Vertreter hätten lediglich die besonderen Rechte
Frankreichs insofern anerkannt , als für jede fünf Pstind
Sterling , die England als Entschädigung von Deutschland be¬
komme, Frankreich 11 Pfund Sterling erhalten solle. Wenn
aber England , wie jetzt der Wind weht, gar keine Entschädi¬
gung bekommt? Darüber wird man eben in Spa verhandeln,
und die deutsche Regierung sollte darauf sinnen , wie sie die¬
sen Schimmer von Aufftieg, der sich ja auch in der weiter
steigenden Valuta zeigt, zum Heile Deutschlands wahrnehmen
kann. _ _

Las Ergebnis von Hythe.
mz. Paris , 25. Mai . (Havas.) Millerand ab bei

inanz-einer Besprechung mit den Unterausschüssen für .. .
wesen und Auswärtiges , der auch der Fmanzminlster bei¬
wohnte. einen Überblick über die Besprechungen ut Satte.
Das dort getroffene Übereinkommen betreffe hauptsächlich
die Behandlung der an Deutschland m Spa zu richtenden
Fragen, während die Ausführung noch Gegenstand von Be¬
sprechungen bilde zwischen den britischen und franzost,chen
Sachverständigen. Lloyd George . Clementeau und
Wilson  seien darüber einig  gewesen , den Anteil , Frank¬
reichs an der Entschädigung auf 55. den Epglanüs auf
25 Prozent festzusetzen. Frankreich erhalte danach 66 Milliar¬
den der Gesamtsumme von 126 Milliarden . Der Rest ver¬
teile sich mit 26 Prozent auf Italien . Belgien und Serbien.
Die Übereinkunft mit Belgien sei bereits endgültig. Em
Zinsfuß für die Ratenzahlungen der 120 Milliarden Mark
in Gold fei noch nicht festgesetzt und werde von dmr gegen¬
wärtig in London versammelten Finanzsachverständigen be¬
stimmt werden. Voraussichtlichwerde er nicht geringer lein
als der für die französtschen Schatzwechsel und für das
deutsche Gold, das Deutschland nach den Bestimmungen des
Vertrags durch Teilanleihen auflegen dürfe., nämlich
5 Prozent , vlus 1 Prozent Amortisation. Nach einem mei=
teren Vorschlag Frankreichs würden auf die von Deutich-
land geforderten 120 Millarden die Lieferungen w naturs.
r. B. Koble und Vieh, nicht anrereckmet werde». Zrup

Schluß wies Millerand darauf hin. wie notwendig es fei.
die Übereinstimmung zwischen den Alliierten ausrechtzuer-
halten. da sie die einzige Garantie für Deutschlands Zah¬
lungen bilde.

W. T.-B. Paris , 24. Mai . Nach dem ..Petit Parisien"
sprach M i l I e r a n d gestern zu den Mitgliedern der
Kammerausschüssefür auswärtige Angelegenheiten und für
Finanzen über die in Hythe zwischen ihm und Lloyd George
gepflogenen Verhandlungen. Wenn man g^ wungen sei.
die Festsetzung eines Pauschalbetrag  es für die Kriegs¬
entschädigungzu erörtern, so ergebe sich das aus der Un¬
möglichkeit. daß Frankreich den Friedensvertrag ohne den
Beistand seiner Alliierten aussühren könne. Der Grund¬
satz der Z i ns z a h l u n g sei in Hythe anerkannt worden.
Man habe auch davon gekvrochen. die Geldzahlungen ge¬
trennt zu halten von den Lieferungen, die als Restitution
erfolgen müßten, also von den Lieferungen an Kohle und
Vieh. Der Zinsfuß soll nicht geringer sein als 5 Prozent
bei 1 Prozent Amortisation. *

Die Verlegung der Konferenz von Spa.
W. T.-B. Berlin , 22. Mai . Wie Wolffs Telegraphisches

Bureau von amtlicher Seite erfährt , hat der hiesige groß-
britanische Geschäftsträger  im Aufträge der Re¬
gierungen von Belgien , Frankreich , Großbritannien und
Italien dem Reichskanzler heute eine Note übermittelt , in
der die Verlegung des Termins der Konferenz
von Spa auf den 21 . Juni  borgeschlagen und das Ein¬
verständnis der deutschen Regierung dazu erbeten wird.

W. T.-B. Berlin , 24. Mai . Der Reichskanzler
teilte dem großbritannischen Geschäftsträger mit , daß die
Reichsregierung die Einladung zur Konferenz in
Spa  auf den 21. Juni angenommen  hat.

W. T.-B. Paris , 25. Mai . (Drahtbericht .) Nach, einer
Meldung des „Journal " aus Turin  versichert die „Gazette
del Popolo", Ministerpräsident N i t t i werde von den alliier¬
ten Regierungen die Vertagung der Konferenz
von Spa  verlangen , damit das italienische Parlament E e-
setze von großer Wichtigkeit  verabschieden könne.

Die Brüsseler Finarrzkonfsrenz.
W. T.-B, Paris , 24. Mai . Über die Finanzkonfe¬

renz  von Brüssel, die am 5. oder 6. £ ali zusammentreten
soll, macht der Londoner Korrespondent t>cs ..Temps " einige
Angaben. Der Hauptzweck der Konter : ; sei, die Art der
Mobilisierung der in Spa festgesetzten denrscheu Ent¬
schädigungssumme  festzulegen . AußrcLem soll über
die Ausgabe einer internationalen Anleihe  ent¬
schieden werden, durch die die Mobilisierung der deutschen
Entschädigung erleichtert und die Wiederherstellung der wirt¬
schaftlichen Lage in ganz Europa gesichert werden solle. In
gut unterrichteten Kreisen glaube man , die Anleihe werde
hauptsächlich in Süd - und Nordamerika gezeichnet werden.
Jedes Land soll auf der Konferenz über den St and seiner
Finanzen,  seiner ausländischen Schuld und seines
Außenhandels Auskunft geben.

W. T.-B- Paris , 24. Mai . „Temps " erfährt aus London
von autorisierter Seite : Die internationale Finanzkonferenz
in Brüssel wird am 5. oder 6. Juli zusammentreten . Die
Verhandlungen werden öffentlich sein. 25 Nationen , darunter
Deutschland  und Ö st e r r e i ch, sind vertreten . Die
Konferenz wird selbst bestimmen, ob die Vertreter Deutsch¬
lands und Österreichs Stimmberechtigung haben oder nur
beratend zugelassen werden. Der Berichterstatter glaubt , daß
die Finanzminister der verschiedenen Staaten den Beratun¬
gen beiwohnen werden.

mz.  Paris , 23. Mai . Eine Havas -Meldung bestätigt die
Vertagung  der nach Brüssel einberufenen internationalen
Finanzkonferenz auf Anfang Juli.  Diese vom Voll¬
zugsrat des Völkerbundes ausgesprochene Vertagung sei durch
die Notwendigkeit bedingt, zuerst die deutsche Ent¬
schädigung  und die Zahlungsmodaliiäten festzusetzen, um
den alliierten und der deutschen Regierung zu gestatten, ein
genaues Expose über die finanzielle Lage, vorzulegen , welche
die Konferenz in Spa  feststellen werde. Die Brüsseler
Konferenz werde die Mittel untersuchen , um den internatio¬
nalen Kredit wiederherzuftellen , sie werde ferner die Frage
der Flüssigmachung der deutschen Entschädigung prüfen , die,
wie es scheine, als Ausgangspunkt für die Verhandlungen
über die Eröffnung von Krediten  seitens der Staa¬
ten dienen könne, die die zur Wiederherstellung der europäi¬
schen Industrie nötigen Rohstoffe erzeugten.

W. T.-B. London, 24. Mai . Die „Morning Post " berich¬
tet aus Washington,  es stehe fest, daß Amerika  sich
auf der Finanzkonferenz vertreten lassen  werde . Der
amerikanische Vertreter werde jedoch nur als Zuhörer an den
Beratungen teilnehmen.

Englische Schadensersatzansprüche.
W. T.-B. Amsterdam, 23. Mai . Im englischen Unter¬

haus wurde mitgeteilt , daß insgesamt 36000 Schadens-
ersatzforderungen  gegen vormalige feindliche Staaten
beim Auswärtigen Amt eingereicht wurden. Außerdem
liegen 35 000 Ersatzansprüche bezüglich in Rußland befind¬
lichen Eigentums vor.

Die Schulden der Alliierten an Amerika.
mz. Paris , 25. Mai . Der ..Temvs " veröffentlicht ein

Kabeltelegramm aus New Bork. wonach der Gedanke, daß
die Schulden devAlliierten  nur in dem Maße zu-
rückgezahlt  werden sollten, wie Deutschland Zahlungen
leiste, für die amerikanische Regierung unannehm¬
bar  sei . ^

Die Reichswahlvorschläge.
W. T.-B. Berlin , 24. Mai . In der beute erscheinenden

Sondernummer des ..Reichsanzeigers " veröffentlicht der
Reichswahlleiter die vom Reichswablausschuß zugelassenen
Reichswahl vor schlage  mit Kennworten in folgender
Nummernfolge: Nr. 1. S . P . D.. SozialdemokratischePartei
Deutschlands. 33 Bewerber : Nr. 2. Peter Spahn , Zentrum.
17 Bewerber: Nr. 3. Petersen-Bäumer . 38 Bewerber: Nr. 4.
Deutschnational. 21 Bewerber : Nr. 5. Deutsche Bolksvartei.
21 Bewerber: Nr. 6. U. S . P . D.. Toni Sender-Dittmann,
24 Bewerber: Nr. 7. Deutsche Mittelstandsvartei . 3 Be¬
werber: Nr. 8. Kommunistische Partei Deutschlands (Svar-
takusbund). 17 Bewerber : Nr. 9. Alte Partei . 1 Bewerber:
Nr. 10. Aufbauvartei , 12 Bewerber : Nr. 11. Nationaldemo-
kratische Volkspartei. 6 Bewerber : Nr. 12. Bayerischer
Bauernbund. 1 Bewerber : Nr. 13. Alvers . 6 Bewerber:
Nr. 14. Uderstädt. 4 Bewerber : Nr . 15. Christlich-födera¬
listische Reichswahlliste, 3 Bewerber : Nr. 16. Deutsch-sozia¬
listische Partei , 11 Bewerber : Nr. 17. Lausitzer Bolksvartei.
12 Bewerber.

Ein angeblicher neuer Rechts-Putsch.
mz. Berlin , 25. Mai . Der „Vorwärts " berichtet über

einen angeblichen neuen Rechts - Putsch,  der in Vor¬
bereitung sei. Die zum Schein ausgelösten Freikorps
würden von einer reaktionären Organisation systematisch
auf die vommerschen Landgüter  verteilt . Waffen
usw. nähmen sie mit . Für Verpflegung sorgten die Land¬
wirte. wofür die Leute etwas arbeiteten . Es gebe eine
Seite , die den Plan sofort zum Scheitern bringen könne:
das seien die Links - Radikalen.  deren erwartetes
Putsch-Vorgehen im Anschluß an die Wahlen die Grund¬
lage des ganzen gegenrevolutionären Planes bilde. Wenn
die Links-Radikalen Verantwortungsgefübl besäßen, müßten
sie alles vermeiden, um sich von gegnerischerSeite zum Aus¬
stand drängen zu lassen, den die Gegenrevolutionäre zum
Anlaß ihres Losschlagens so sebnlichst erwarteten.

Kapitänleutnant a. D. Paaschs erschossen.
B5. Berlin . 25. Mai . Nach einer Meldung aus Kreuz

wurde auf seinem Gut Waldfriede bei Kreuz (Kreis Arns-
walde) der einzige Sohn des früheren nationalliberalen
Abgeordneten und Vizepräsidenten des Reichstags. Eeheim-
rats Paasche. Kapitänleutnant a. D. Hans P a a sche . von
Reichswehrleuten. die nach Waffen suchen sollten, erschossen.
Kapitänleutnant Paasche soll in kommunistische Um¬
triebe  verwickelt gewesen sein. Er suchte zu fliehen,
woraus ein Soldat Feuer gab und ihn durchs Herz traf.

Ein Unfall Dsschanels.
mz.  Paris , 24. Mai . (Havas .) Präsident D e s cha n e l

erlitt auf der Reise nach Montbrison,  wohin er sich zur
Enthüllung eines Denkmals für den gefallenen Senator und
Flieger Raimond begeben wollte, einen Unfall.  Er fiel
während der Fahrt auf ein Eisenbahngeleise . Die Ver¬
letzung ist nicht schwer.  Der Präsident wurde im
Auto nach Montargin gebracht.

mz.  Paris , 25. Mai . Nach einem gestern nachmittag
ausgegebenen Bericht  über den Gesundheitszustand
Deschanels ist dieser im Gesicht und am linken Knie leicht
verletzt.  Sein Zustand gebe keinerlei Anlaß zu Beun¬
ruhigung.

W. TUB. Paris , 25. Mai , (Drahtbericht .) Minister¬
präsident M i l l e r a n d hat den Vertretern der Presse mit¬
geteilt, daß Deschanel sich wohlfühle,  daß er ihm
jedoch anempfohlen habe, für einige Zeit Ruhe in Ram¬
bouillet  zu nehmen. Einige Blätter stellen fest, daß
der Präsident überarbeitet  war und sich schon seit
Freitag nicht wohl fühlte.

Der Friede für Ungarn.
W. T.-B. Paris . 22. Mai . Der B o tsch aste rrat  be¬

schloß. daß die Unterzeichnung  des ungarischen Frie¬
densvertrages am 4. Juni  stattfinden soll.

mz.  Paris , 25. Mai . Havas meldet aus Budapest,
daß Graf A p p o n y i seine Demission als Präsident der un¬
garischen Friedensdelegation bei der Friedenskonferenz ein¬
gereicht habe.

mz.  Budapest , 23 . Mai . (Havas .) Graf Apponyi wird
durch Prekowski  als Vorsitzender der ungarischen Frie¬
densdelegation ersetzt.

Der Kampf um den Frieden in Amerika.
W. T.-B. Amsterdam, 25. Mai . Das Reuter-Bureau

bestätigt die Meldung, daß das amerikanische Repräsen¬
tantenhaus eine vom Senat bereits angenommene Reso¬
lution . worin der Kriegszustand mit Deutschland und Öster¬
reich als beendet  erklärt wird , angenommen hat. Man
erwartet, daß Wilson sein Veto  gegen die Resolution
einlegen wird.

Earranza ermordet.
W. T.-B. New Bork, 22. Mai . Aus Mexiko wird amt¬

lich gemeldet, daß General Earranza  am Donnerstag
ermordet  wurde.

W. T.-B. London, 25. Mai . (Drabtbericht.) „Daily
Mail meldet aus Mexiko: Die Partei des Generals
O b r i g o n hat 2000 Mann entsandt, um den Mörder des
Generals Earranza gefangen zu nehmen.

W. T.-B. London, 25. Mai . (Drabtbericht. Havas.) Rach
einer New Porter Meldung der „Times " hat General
Obrigon Befehl erteilt , den General Rodolfo Herero zu
verhakten. damit er vor ein Kriegsgericht  gestellt wird.»
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Wiesbadener Nachrichten.
Das neue Wahlrecht

zum Reichstag in der Form , wie es das Reichswahlgesetz
vom 27. Avril 1920 und die Retchswahlordnung gestaltet
baden , zeigt einige nicht unwesentliche Änderungen gegen
den früheren Rechtszustand.

Eine grundsätzliche Änderung ist insofern eingetreten,
als man neben den Wablkreta Wablkrersverbande
gebildet bat . So gehört der Wahlkreis Hessen - Nassau,
der die Regierungsbezirke Wiesbaden  und Kassel. Krets
Wetzlar und Waldeck enthält , als 21. Wahlkreis mit dem
22. Wahlkreis , der unter der Bezeichnung Hessen-Darmstadt
bas ehemalige Grobherzogtum Hessen umtabt . zusammen
zum 11. Wahlkreis verband Hessen.

Diese Einrichtung von Wahlkreisverbänden hat folgen¬
den Zweck: Während bisher die Zahl der Abgeordnetensitze
in der Nationalversammlung beschränkt und die auf einen
Wahlkreis entfallende Zahl von Sitzen von vornherein , im
Wahlgesetz fest bestimmt war — auf je 180000 Ein¬
wohner  entfiel grundsätzlich ein Abgeordneter —. soll letzt
grundsätzlich auf je 60 000 abgegebene Stimmen ein Abg^
ordneter fallen . Es werden daher gematz 8 30 RWE . nach
der Stimmabgabe zunächst jedem Kreiswahlvorschlag so viel
Sitze zugeteilt , daß auf je 60 000 für ihn abgegebene Stim¬
men je ein Sitz kommt. So weit bei dieser Zuteilung der
Abgeordnetensitze Stimmen übrig bleiben , können ,diese Rest¬
stimmen durch eine im voraus zu erklärende Verbindung mit
anderen Wablvorschlägen innerhalb des Wahlkreisverbands
oder durch Anschluß an einen Reichswabloorschlag Aus-

nutzungt findeMer x im 21. Wahlkreis z. 33.
150 000 Stimmen , der Wahlvorschlag P nn 22. Wahlkreis
230 000 Stimmen erhalten , so würde , falls die beiden Vor¬
schläge miteinander verbunden sind (8 15 RWO .) . was
zulässig ist. da beide zum 11. Wahlkreisverband geboren —.
der Verbandswahlausschuß die Überschüsse der Wahlvor-
schlüge T und d zusammenzäblen und für diesen Uberschuß
einen weiteren Abgeordnetensitz zubilligen . Und Zwar
würde diesen Sitz derjenige der beiden verbundenen , Wahl¬
vorschläge erhalten (31. RWE .) , der die größere Ziffer an
Reststimmen aufgebracht bat . Es wurde darnach m dem
vorstehenden Beispiel Wahlvorschlag X zwei Sitze erhalten
und 30 000 Stimmen an den Wahlkreisverband abgeben
Wahlvorschlag V würde sodann vom Ptaandswahlausschuß
einen vierten Sitz zugeteilt bekommen. D' e von den 80 000
Stimmen nun wieder verbleibenden 20 000 Reststimmen
würden dem entsprechenden Reichswahlvorschlag zugerechnet.
Hätte keine Verbindung der Wahlvorschlage Vorgelegen, so
wären die Reststimmen im Falle einer entsprechenden Er¬
klärung gemäß 8 13 RWE . direkt dem Reichswabloorschlag
zugeflossen. . , .

Eine Reuschövfung ist auch der Wahlschein  Er
kommt in erster Linie für dieienigen Personen in Betracht,
die. trotzdem sie alle Vorbedingungen für die Ausübung des
Wahlrechts erfüllen , und obwohl ihre Ausnahme
i n d i e W ä b l e r l i ste n o d e r d l e W a b l ka r t e i g e -
sch eben  ist . infolge vorübergehender Abwesenheit vom
Wablort oder anderweite Behinderung befurchten muffen,
am Wahltag am Wahlort ihre Stimme nicht abgeben zu
können, wie Bahn - und Postangestellte . Schiffer . Geschäfts¬
reisende, Wahlhelfer . Erbolunasreisende ., auf Reisen Er¬
krankte. Personen , die ihre Wohnung m einen anderen
Wahlbezirk verlegt haben usw. Alle die Genannten können
von der Gemeindebehörde (Magistrat , Wahlbureau ) die
Ausstellung eines Wahlscheins verlangen , sofern emer der
bezeichneten oder ein ähnlicher Fall vorliegt und insbeson¬
dere die Eintragung m die Wählerliste oder Wahlkartei er¬
folgt war worauf ausdrücklich bingewiesen wird . Der
Grund zur Ausstellung eines Wahlscheins ist auf Erfordern
glaubhaft zu machen. , , - . , .

Die Bestimmungen über die Beschaffenheit der
Stimmzettel  sind in einigen Punkten ergänzt , Wah¬
rend bisher auf den Stimmzetteln der Name mindestens
eines Kandidaten genannt sein mußte und genügte, ist durch
§ 24 RWG nunmehr zugelassen. . statt eines Namens dm
Bezeichnung des gewünschten Kreiswahlvorschlags mit der
Nummer aus der amtlichen Bekanntgabe auf den Stimm¬
zettel zu setzen.

Zweckmäßigerweise bedienen sich die Wähler , um sicher
>u gehen daß ihr Stimmzettel nicht ungültig ist, der vor-
aedruckten Stimmzettel und fügen keinerlei Zusatze hinzu.
Das Unterlassen von Korrekturen und Zusätzen auf den vor¬
gedruckten Stimmzetteln ist aus dem doppelten Grunde an-
mraten weil einmal doch nur die Stimme für einen der
amtlich ' zugelassenen Wahlvorschläge , wie sie von den Par¬
teien aufgestellt sind, abgegeben werden kann, und zum an¬
deren weil gemäß 8 25 KWG . ..weitere Angaben den
Stimmzettel ungültig machen. m r .

Di- Wahlzeit  für die bevorstehende Wahl , dauert
non vormittags 8 Uhr bis abends . 6 Uhr . Gemäß 8 50
Sor wffRO inirfen aber Wähler , die um 6 Uhr „schon im
Wahlraum anwesend waren , im Gegensatz zu früher noch
zur Stimmabgabe ^zugelasseî werden.

Rassenärrte und Alterturn.
Der Stand urtb das Statt ta » tröste wivd, wenn der

fiS i -en fflefcÄ W best Kmarckeukassen bis auf e »n=
kommen von 15 000 M. ausgedehnt wird, noch viel zahlreicher

icft ^ cn-einden Ärzte zuir mmentgsIÄichem Beh^ dlung ihver
mLScSÄ ist mcM.  Solch « öMM 'ch ängesteMau

fflißn PW Zeit der Odyssee nachweisbar;
ildUo wie ia in den homeritzhsn Gedichten auch bereits Mist-
S te auf.tr eten. An Athen ist der Stadtarzt rm 8. Jchr-

-rMde t wie aus den üffenÄichpn Inschriften und alleÄer An°
ivielunaen in "dem Kamödien des Aristapha^ s hervorycht, E
mllbetamte und rattt selten amgeferntae Erscheinung.
Kfeta im Auftrag he* Okwennhe Jwe Burger ohne Grtt-
S ihre Besolimu« wache durch erne besmÄere
RWr rächt - Ge Zahl dieser Amtsärzte war je  nach
w « W « der J & « rschÄm . WoMabenta Leuten stand
ratürlich auch hi« Honorierung des «Madtarztes ffei, und sie
konnten sich auch an einen Pritmtarzr wenden, .wenn sie M
neleni mehr Per tränen hattet ». Jedoch war das tn dem ftaeng
vomokratiWen Achen immerhin eine Ausnahme . Dies Wor-
bild der GemeindeLrzte wurde dann s!pÄer.
nommen ; doch setzt diese Errttvicktang erst m dm ncchchrtst-
w^ n Zeit ein . In .Rmn gab es seit dem zweiten .Jchchundert
^meindeärzte . dt« di« Berpffichffmg hatten , die schntlichen
Arinrn ihres Bezirks uneintaeltstch zu behandeiln. ontzerdem
besaßc it 4e die Aussicht Über ihre mchtbeamteten Kollegen.
Unter dem Kaiser Alexander SevevuE wurden ihnen besstmmte
GehMer anMesletzt, und sie «chi.Men den Dtel KroKiMri
vovulares , ld. h. BolksobevätAch. den si« durch Meie Jahr-
hunderte hin betbvhuAen . In jedem der 14 staüLbezirke, m.
die das kaiserliche Rom gete« war , waltete em solcher A^ t
f,eines Amtes , und tm Zusammenhang mrt dieser uralten Em-
richtuna Heiken nach heutigen Tages dre römischen Bezirks-
armeivrzte meäici regionarü . AuhmhaW Ronrs sst die An-
ftrflnmn von ' Ärzten diiDch die Gemeinden im 2. Jahrhundert
für Maisilia und andeve gallische >SVdte belegt. Der Kaiser
Antonius Pius setzte Ue  Zahl der vom den Stadkbehördeii zu
crne„u,e.nden Ärzte genau fest : für große Städte aus 10, für
mittlere auf 7, für kleine auf 5. Man iwtf annähmen, daß
schM M dem zkveiiten nachchmsÄrchen Jahrhundert tziq m«ch« r

Die Patz gebühren.
Der Polizeidirektor gibt bekannt : Nach Aufhebung des

8 8 des Gesetzes über das Paßwesen vom 12. Oktober 1867
hat der Minister des Innern angeordnet , daß in Pabange-
legenheiten von jetzt ab die nachstehenden Gebühren zu er¬
heben sind:

e) P ä ss e. 1. Für Auslandsväsie 25 M .. 2. für Jnlands-
pässe 15 M.. 3. für Jnlandspäsie im Verkehr mit Ostpreu¬
ßen 5 M.

d) Sichtvermerke.  1 . Für Ausreisesichtvermerke
15 M.. 2. für Rückreisesichtvermerke25 M.. 3. für Dauersicht-
vermerke 30 M . — Die Sichtvermerke für die Reisen nach
Ostpreußen sind vorerst noch gebührenfrei.

— So schöne Pfingfttage , wie in diesem Jahr , hat es
früher wohl noch selten gegeben. An beiden Tagen strahlte
die Sonne und lein Wölkchen trübte den Himmel , abgesehen
von gestern um die Mittagsstunden , wo es auf kurze Zeit ein¬
mal so schien, als ob es doch Regen geben wollte . Aber es
schien nur so, am Nachmittag herrschte wieder herrlichstes
Maienwetter und sicherte den Feiertagen bis zuletzt einen
Verlauf , wie man ibn sich nicht besser wünschen konnte.
Denn es ist nun einmal so. an solchen Tagen will man m
der Hauptsache Naturfreuden  genießen . Schon von
Tagesanbruch an pilgerten die Leute hinaus , groß und klein,
gut versehen mit dem nötigen -Mundvorrat . In Feld und
Wald wimmelte es an beiden Tagen voll Menschen. Zahl¬
reich waren die Klubs und Vereine , die gemeinsame Aus¬
flüge unternahmen , zum Teil sogar, wie am Sonntag , un¬
ter Begleitung einer Kapelle : an anderen Orten wiederum
hörte man wohlgeschulte Eesangschöre . und zwar ebenfalls
schon morgens in der Frühe , überhaupt scheinen die Fruh-
wanderungen immer beliebter zu werden : ja . es steht fast so
aus , als ob jetzt mehr Leute des Morgens spazieren gehen
als nachmittags . Auch eine Wandlung der Zeit , die inter-
esiant genug ist, darüber nachzudenken. Straßenbahn und
Eisenbahnzüge waren natürlich überfüllt , trotzdem jetzt auch
die kleinste Reise sehr ins Geld geht. Dev Zug an den
Rhein  war außerordentlich stark — Niederwalluf und Elt¬
ville hatten besonders großen Besuch —, zumal dem Per-
sonenichifsahrtsperkehr sowohl seitens der Köln -Dusseldorfer
Gesellschaft, wie seitens der Niederländer Gesellschaft durch
einen besonderen Feiertagsfahrvlan Rechnung getragen wor¬
den war . Überall , das muß abschließend noch festgestellt
werden , trat eine frohe Stimmung zutage , die geeignet er¬
schien. die Sorge dieser Zeit etwas zu vergesien.

— Jagdschloß Platte . — Die Schierfteiner Hafenbahn.
Ein Jahr vor dem Beginn des Weltkriegs veräußerte die
Großherzogl . luxemburgische Finanzkammer Biebrich den
bei dem Jagdschloß Platte  gelegenen Wald . 475
Hektar fastend, an die Firma Strauß in München. Das
Jagdschloß mit Wirtschaftsgebäuden , 25 Morgen Ackerland
und 50 Morgen Wald aber erstand kurz daraus die Stadt
Wiesbaden für einen angemessenen Preis , in sieben Jahres¬
raten unter Verzinsung des restierenden Kaufpreises mit
3)4 Prozent , abtragbar . Nunmehr sind verschiedene Lieb¬
haber vorhanden , die den Plattewald sowie Jagdschloß
Platte mit den dazu gehörigen im Besitz der Stadt Wies¬
baden befindlichen Grundstücken und dem 50 Morgen großen
Park ersteben wollen , darunter ein Konsortium aus Köln
a. Rh. Von einer Seite ist bereits der Stadt ein Antrag in
dieser Beziehung gemacht worden . — Das Projekt der
Schier st einer Hafen  b-ahn ist bekanntlich vor etwa
7 Jahren nach zehnjährigem Kampf genehmigt worden.
Zur Ausführung dieser äußerst bedeutsamen Bahnstrecke für
die Stadt Wiesbaden und deren näheren und weiteren Um¬
gebung kam es leider noch nicht. Wie man vernimmt , ist
nunmehr ein Großkavitalist aus Frankfurt a. M . daran , die
wichtige Verkehrsstrecke auf feine Kosten zu bauen , nachdem
er vorher das Gelände erstanden hat . Anträge find bereits
gestellt worden zur Erwerbung des Geländes , das größten¬
teils sich auch im Besitz der Stadt Wiesbaden befindet . Die
zu erbauende Hafenbahn wird nicht nur das ganze für ge¬
werbliche Ansiedlungen in Betracht kommende Gelände zwi¬
schen dem Hafen Schierstein und der rechtsrheinischen Bahn
mit dem naben Industriegebiet Biebrich aufschließen, son¬
dern als Uferbabn mit ihrer Abzweigung rheinauf die schon
bestehenden Jndustriewerke an den Hafen anschließen. Der
Hafen Schierstein , der eine über 1000 Meter lange Ufer¬
strecke besitzt, bietet Raum , etwa 15 grobe Rbeinschiffe
gleichzeitig ausladen und befrachten zu können. Der Bau
der Hafenbahn und weiter für die gewerblrch-mdustrtelle
Entwicklung Wiesbadens von gewaltigem Nutzen sein.

— Die nächste Stadtoerordneten -Versammlung verzeich¬
net u. a. folgende Tagesordnung : Erhöhung des Licht- und
Kraftstrompreises . Erhöhung der Easmesiermieten . Er¬
höhung der Prüfungsgebühren für Wasser- und Easeinrich-
tungen . Verlängerung des Ortsstatuts gegen die Verunstal¬
tung der Stadt Wiesbaden . Wahl von 5 Mitgliedern des
Schulvorstandes der kaufmännischen Fortbildungsschule.
Wahl von Beisitzern für das Pachteinigungsamt . Wahl
von Beisitzern des Mieteinigungsamts . Antrag des Stadtv.
Hofmann : „Die Stadtoerordneten -Versammlung möge be-
schließen, den Magistrat zu ersuchen, den unständigen Ange-

Städte des römischem KaisiovvelichKeiHeme Kommmmrlärzite
Latten . Gallem«rwähmi, M 5 ä>« lStadtärche vielfach geräumige
Säle mit großem, reichlichss Licht «« affertten Turoffmmigen
besaßen, im tauen sie im  femfan öGemtlich befymWHm Em
weiterer Schritt im ta Reglementierung des Är̂ tvwesenswar
di« Maßregel , daß Kr die BehaiMuny der Mitglieder grüße-
rer Körpersch.rsten Arzte mtt Kstsm Gehakt angsstellt wurta.
So befaß das Pevsomail ta Theater , der Zirkusse, ta
Bibliothekem uslw. stets seimem eigenen Arzt Der itaßte
Medizimer ta Altertums Gallenos wurde mit 28 Jahren Arzt
der MadiatEnschul « in sjöirior Heimat Pergamon .und er-
.lamgte dadiirch .eim« sehr âmgesieheme Stellung . weiteren
wurden dann a>uch Ärzte direkt vom giümfta und freiwi-lligen
V«reiniyuma«n zur Beihamdlung ihrer Mitglie der amgesteM
und so das Kaffemw.ef!em ganz im modevoen Smme duvchge-
tülhrt. Es schloss.em sich .mämtlich nicht nur Erwerbsg -vuPpem,
immderm auch eine größere Stazahl Privater zufiaimmem und
mieteten «imeu der nur sie bcham.delm durfte . Es 'wurden
direkt Gesellschaften .nur zu Livseui .Zweck gebildet.

Der Archiater — eine W«z>ei>chnuuy, von der WrigenS um-
ser i>euiMiie§ Wort Arzt herzuloitem ist — scheint sich aber nicht
rmmer mit großem Eifer der ärztlichem Versorgung der Armem
seines Bezirks angeuoirmnem zu haben. Verschiedene Eta"
siche Berardnungem Wirsem den Genieundearzten ern, »ltaM
im rechtschaffener >Weis« ta Armem zu Hilfe zu kommem, «W
schmählich dem Reichen zu dienern." DaS „HvnorE , das ja
zunächst nur als GhremsoLd gedacht Mar, bald aber aus dem
freiwilligen Geschenk eine göschäftlicheForderung wurde, ver¬
lockte mehr mx  Behandlung der woiWäbenden Leute. Auch
den amgestellten Ärzten war «älauibt, „ariMnehnten , was ihnen
die Gesunden für ihre Wertste anbieteu , aber nicht, was ihnen
die Kranken in der Gefahr für ihre Rettung versprechen. Im
der Angst um ihr teures Leben wurden , nmnüch vom reichen
Leuten Riefenhonorame gezähllt. So «rhieU z B. ® aSfon für
vie Behandlung der Gemahkim des Statthalters , vom P M̂ftma
-100 Goldstücke rvoS einem Wert von 8700 Frisdemsmairk 'ent¬
spricht. Der Prätor Mamlius Cornutus bezahlte für dre
H.eÄung von einem Flechtvnlleiden 200 000 Setterzen , also -etwa
45 000 M. So mancher Arzt der römischen Kaiferzett ist als
Millionär gestorben . Mit der « affembchcmdlwigwar nämlich
-rvachuDgeanntz eim Mehc halMoeaÄsaN'ähi.Fsr BetrÄb bet  HeÄ-
Krnde verbunden , und fo fvaderta sich von ta -Kttssemärzttm

stellten und deren Samilienan «chörigen eine besondere Brot-
und Kartoffelzulage ^für den Monat Mat m Hohe von it

30 3JL ^eutsche ^ d̂emokratische Partei . Gs wird nochmalfdarauf aufmerksam gemacht, daß am. Mittwoch , den 26. Mar.
abends 834 Uhr . in der Aula des Lyzeums 2 am Bosevlatz
die Kandidatin der Deutschen demokratischen Partei und
Frankfurter Stadtverordnete Frau Dr . ûr . Anna S chu l u
sprechen wird . Der Vortrag wird um so Ohoßerem Interesse
begegnen, als Frau Dr . Schultz tiefgehende lurlfttsche Kemlt-
nisie mit ebenso ausgebreiteten Kenntnisien des vraktis» «»
Lebens vereinigt . Sie dürfte daher sanz besonders berufen
sein an der Ausgestaltung unserer Gesetzgebung m erster
Linie , so weit sie die Stellung der Frau betrifft . Mitzu¬
arbeiten.

— ß
tirks Wiesbaden ist als Reben,teue oer
stelle Frankfurt mit der Bezeichnung, ^ eblenwirtlchaits-
stelle Wiesbaden " errichtet worden , welche die an sich der
Kohlenwirtschaftsstelle Frankfurt obliegenden Aufgaben zu
erledigen hatz ^ ersten Pfingstfeiertag ereigneten sich
hier eine ganze Reihe von schweren Unfällen . Frühmorgens

m»lN und >»« »4 14«,°-- Arm , »»« LsLl ' skK -"aßaßt* 2 Hfct Wurde itt der Mainzer ottixic.
in bet Stäbe des städtischen Eleltriditütswerts der 4S Jnb -e
alte Galvaniseur Jean Saalwachier aus Ma ' Nii schwer am

d» SschE - .« ei

ten durch die Vermittlung der städtischen Samtatswache
einem Krankenhaus überantwortet werden.

ia&asru ?ä 'ä »ä
deutsche Schäferhündin und drei mnge Schäferhunde im Liier von
» - -- -«

MA » ' Ä««5t“£

FF
Tii« i 802R Meerrettia die Stange 2 bis S M., Gurken5 W6 M.

m,ttia 50  bis 80 Pf das Gebund. EinmachftacheGeere»
per VÄ I M .' Salat per Kopf 25 bis 50 Pf .'. Karpttm m, Bündel
50 bis 60 Pf ., Blumenkohl4 bis 7 M. der Kopf. Roteruben 50 k
60 Pf. das Pfund, Tomaten 6 Ms-, Erdbeeren 18 bis -0 M. p

Kleine Notizen. Ein Kaminbrand  in einem Hause der
Walramstraße machte gestern das Einschreiten der Feuerwehr notig.

S. rbericht« über Kunst. B-rtrLg* »«* verwandt«».
* Nallanisches Landestheater. Am Donnerstag geht zum ersten¬

mal in dieser Spielzeit „Samson und Dalrla mit Herrn Streib und
Fräulein Haas in den beiden TitelpartiM urck den Herren Geiß--
Winkel (Oberpriester), Kipnis (Abimelcch) rn Szene. Reu besetzt ist
der Alte Hebräer" mit Herrn Nosalewrcz. (Ab. D, Ans. 7 Uhr.) —
o-,, atn  Sonntag stattsindenden AufführunH don »Der Rosen-
kavalier" singt das srühere beliebte Mitglied der hlcstgen Bühne Emcku
Friä vom Swdttheater in Chemnitz die Partie der , Feldmarschall,n.
iAb A Ans 6 Uhr.) Der Vorverkauf hat bereits begonnen. ,
*■ » Menden,-Theater. Zu der am Doimerstag stattfindenden ein¬
maligen Anfsührung von Wildenbruchs Schemspiel„Die Hauden-
!mche" sei bemerkt, daß Tilde Lipski, dr. auch diesmal die Äne
spitten tiürd, diese Rolle in Wiesbadm kreierte, als sre dem
Verband des alten hiesigen Hoftheaters angehorte, und damals emen

sensationellen ^Erstlg ^ » a ^ Mittwoch, den̂ 26. Mai : „Blanco
Vonets Erweckung". „Die große Katharina". DonneE l̂g/
28 • Die Meistersinger von Nürnberg". Frrttag, den 28.: „Don
Carlos". Samstag, den 29.: „Gasparone" Sonntag den 30.:

Lohen grin". Montag, den 31.-. „Gasparone . (Schluß der Spiel-
zett 1919/20.)

Sport.
« Wserdereunenm Frankfurt a. M. Unter zahlreicher Beteill-

aung des Publckmns, aber bei meist nur schwacher Besetzung der
Felder, welche durch die am gleichen Tage in Berlin und Hamburg
vor sich gehenden Rennen beeinflußt waren, konnte der erste Frank-
furter Renntag 1920 vor sich gehen. Er brachte im eiiüelnen
folgende Ergebnisse: Eröffnungsrennen. 14 500 Mi 1 H Rieses
Memento (Korb), 7. Orta , 8. Ostmark 2. 24:10; 15, 33, 25:10. —.
Ermunterungs - Hürdenrennen. 12 500 M. 1. Memers Garangod

vschr saMreiche lSpesiallärzte äh, iro sich bald nur mit Augem-
iteitoem, häbd nur mit SchwiMbsmcht, mit der Bshamdlmmla toom
Brüchen und Fistttm oder mit ta Heitang von Fietakramk.
heiW üeschästiHta . C.  K,

Aus Kunft und ( eben.
* Auf der Jntendantenfuche . Wie wir erfahren , ist dem

Intendanten des Nationaltheaters zu Mannheim Dr. Carl
Hagemann  vom preußischen Staatsministerium die
Leitung des Raffauischen Landestheaters in
Wiesbaden  angeboten worden . Herr Dr . Hagemann
hat sich noch nicht entschieden, ob er Mannheim verlasien
will , ist aber , wie verlautet , unter Umständen nicht abge¬
neigt , nach Wiesbaden zu gehen. Wir würden es außer¬
ordentlich begrüßen , wenn es .gelänge , einen Mann von der
Bedeutung Hagemanns zur Übernahme der Intendanz des
hiesigen Landestheaters zu gewinnen . Seiner Tatkraft und
Initiative würde es, bei den reichen Mitteln , die hier aus
dem Vorhandenen zur Verfügung stehen, leicht gelingen , die
Wiesbadener Bühne zu einer führenden Stellung im Reiche
zu bringen . Unter den deutschen Bühnenleitern ist er einer
der wenigen , die eigene Ideen und neue Gedanken haben
und die dank ihres guten Geschmacks und ihrer literarischen
sowie musikalischen Kenntnisie befähigt sind, das Theater zu
einer wahren Stätte der Kultur zu erheben.

* Der künftige Frankfurter Intendant . Wie wir hören,
ist der frühere langjährige Intendant der Stuttgarter Hof¬
theater Baron zu Puttlitz  zum Intendanten der Ver¬
einigten Frankfurter Stadttbeater ausersehen. Baron von
Puttlitz leitete die beiden Stuttgarter Hoftheater fast 25
Jahre lang mit bedeutendem künstlerischen Erfolg. Bei Aus¬
bruch der Revolution trat er zurück und wurde später vom
Deutsche« Bühnenverein , dessen Vizepräsident er war. zum
Direktor ta Einkausszentrale für die Vereinsbühnen er¬
nannt . Der neue Intendant soll die gesamte Oberleitung
der Frankfurter städtischen Bübnen übernehmen. In der
Führung der Over soll er durch einen neu zu berufenden
bedeutenden Kapellmeister, dem der Titel Generalmusik¬
direktor verlieben wird, unterstützt werden, ähnlich wie das
Verhältnis in Stuttgart zwischen Baron von Puttlitz und
Max von Schillings , dem jetzigen Intendanten der Berliner

« »r.
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(Pfänder), 2.  Grasteusel, 3. Remlir. 18:10; 13, 14:10. — Feldberg.
Jagdrennen. 13 500 M. , 1. P . Herls Royal Blue (Serbert), 2.
Füzesgyarmat, 3. Raubgräfin. 24:10; 15, 22:10. — Calveley-^ agd-
rennen. 15 000 M. 1. Hümmels Succurs (Gaedrcke), 2. Thymian,
3. Gegner. 25:10. — Rodenstein-Jagdrennen. 23 500 M. 1. Orbergs
Draufgänger 2 (Gaedrcke). 2. Kongo, 3. Szepika. 44:10; 16. lo:10.
— Altkönig-Jagdrennen. 14 500 M. 1. Hohmanns Fliegender Aar
(Moser), 2 Bilbaude, 3. Diamond. 26:10; 16. 19.60. .- Sandhof-
Rennen 13 500 M. 1. Fürstenbergs Schakal, 2. Döberrtz, 3. Pollack.
74:10; 19, 14, 43:10. _ „ _

* Grob« Preis von Hamburg. 100 000 M. 1. S . A. v. Oppen¬
heims Nubier (Zimmermann). 2. Eckstein, 3. Harlekin. Ferner:
Optimist, Abschluß, Heuchelei, Tunichtgut, Pallenberg. 27:10; 14,
12, 18:10. 1 L., 1Mt L . Tunichtgut kam noch als erster vor Eckstern,
Harlekin, Optimist und Nubier in den Einlaus, war aber dann ge¬
schlagen. Nunmehr lag Eckstein in Front vor Harlekin, Optimist uno
dem aus der Innenseiten sestgeklemmten Nubier, der indes ttt der
Distanz rasch nach außen genommen wurde und mit Eckstern aus
gleiche Höhe kam. um hieraus leicht mit einer Länge zu gewinnen.

* Fußball. Aus dem Sportplatz an der Waldstraße spielte am
Sonntag Germania-Wiesbadens 1. Mannschaft gegen die spielstarke
1. Elf der Wormatia Worms . Beide Vereine erschiene« vollstanorg
In der 5. Minute ging Wormatia in Führung: ein Ball, der kurz
darauf von dem glänzenden Torwächter der Wormatia auf der Lime
gehalten wurde, wurde von dem Schiedsrichter als Tor gegeben.
Mt 1:1 ging es in die Halbzeit. Nach Seitenwechsel drängte Ger¬
mania zeitweise, konnte aber nichts Zählbares erreichen. Bei einem
schnellen Durchbruch siel für Wormatia das zweite Tor, dem dann
noch kurz vor Schluß durch As-Meter ein drittes hinzugefugt wurde.
Dermanias Anstrengungen halfen nichts mehr; Wormatia verließ als
Sieger mit 3:1 Toren den Platz. Eckenverhältnis5:6 für Wormatia.
Bei Wiesbaden spielte der Mttelläufer glänzend, wahrend Wor-
matiees Torwächter zweifellos der beste Mann auf dem Platze war.
Das Borspie! endete seinerzeit in Worms mit 2:2 Toren unent¬
schieden. — Germanias 1. Sondermannschast gewann gegen d,e 1. As
der Kickers Frankfurt a. M. mit 4:0 Toren, Halbzeit3:0, desgleichen
die 1. Jugendmannschastgegen die gleiche des Sportvereins mit
5:2 Toren. — In Hamm (gegen T.- u. Sp .-Bgg.) gewann Sport¬
vereins 1. Mannschaft mit 3:0 Toren, in Dortmund gegen B st B.
3:2, während seine neu zusammengestellte1d-Mannschast am Montag
gegen den V. st B. Reuwied trotz stark überlegmen Spiels nur mit
0:0 Toren unentschieden spielte. Seine 1. Jugendmannschastgewann
-egen die 3. Mannschaft der Spielvereinigung. Wiezb-chen mtl
14.-0 Toren, die 2. Jugendmannschast gegen die gleiche der Germama
Wiesbaden mit 3:1 Toren, wo. - Weitere Pstngstspielergebnisse.
B. st R. Frankfurt-Spv. Jena 4:3, Saar -Saarbrucken-Basas-Buda-
p-st 2:1, Spv. Jena -Spkl. Bürgel 2:1, Spv Franks.Wacker.Tegel
2:2, Tv. 60 München-Sportfreunde Frankst 3:1,
Ludwigshafen3:1, Basas-Bndapest-V. f. R. Frankst 2:1, Fm FranIen.
thal-Kölner Ballspielkl. 1:0, Kispest-Budapest-Stuttsarter Kickers2.1
Favorit Berlin-Spkl. Münster 5:4 V. st B. B-elefeld-Fav°ri B rlm
4:2, Arminia Bielefeld-Eintracht Braunschweig2:0, Fkl Rurn^ rq-
Bayern München4:0 und gegen Sportfreunde Stuttgart 6:0, JSW
Mirnberg-Sportluft Dresden 4:3, Eintracht Frankf.-Mtv. München
2:2, Bayern München-Eintracht Franks. 1:0.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

w Das Ergebnis der österreichischen Losanleihe.
Wien  25 . Mai. Das vorläufige Endergebnis der heute
abgeschlossenen Zeichnung auf die österreichische
Losanleihe von 1920 betragt rund 1200 OOO OOO Kronen.
Darunter befinden sich 150 Millionen eigene Zeichnungen
des österreichischen Bankenkonsortiums.

* Beschlagnahmte Auslands werte . Durch di© Verord¬
nung über die Beschlagnahme der Auslandswerte ist mit
sofortiger Wirkung das Verbot des Handels in diesen
Papieren in Kraft getreten . Die Regierung hat aber bekannt¬
gegeben daß sie an Stelle der in der Liste angegebenen
Auslandspaüiere , die der Beschlagnahme verfallen . Gut¬
scheine ausgibt , die an der Börse , ebenso wie fordern ,dl®Aktien , verkehrsfähig sein sollen . Aus technischen Gründen
ist eine sofortige Ausgabe dieser Bescheinigungen Segen die
abzuliefemden Werte nicht möglich gewesen . Daher ist
mit einer kurzen Unterbrechung des Borsenhandels in den
wenigen beschlagnahmten Werten zu rechnen.

Industrie und Handel.
* Deutsche Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin.

Dem Abschluß für 1919 zufolge betragen Zinsen - und Be¬
teiligungsgewinn 3 294 751 M. (i . V. 3 334 921 M.) und der
BetriebSiberschuß 9 902 571 M. (11 785 679 M,L Abzüglich
31604 443 M. (5 532 228 M.) Unkosten verblieb zuzüglich
1384 261 M. (1382 985 M.) Vortrag ein Reingewinn von
10 977 129 M. (10971357 M.) zu folgender Verwendung : Auf-
siehtsrat 587 097 M. (wie i. V.). 30 Proz . (wie l . V.) Dividende
und Vortrag 1 390 033 M. (1384 261 M.). Wie der Geschäfts¬
bericht hierzu ausführt , wurde mit der Umistel  1 ung  der
stillgelegten Betriebe auf Friedenswirtschaft im abge¬
laufenen Geschäftsiahr begonnen ; ihre Vollendung erfolgt
nach der erforderlichen Klärung der Verhältnisse , u. a. der
betreffenden Bestimmungen des Fnedensvertrages . Die
bisherigen stark erweiterten Friedensabteilungen fanden
gute Beschäftigung , wenn auch durch Kohlenmangel und
Streiks Schwierigkeiten bestanden.

— Angabe der Warengattung bei Ausfuhranträgen . Um
den Firmen bei der Einholung von Ausfuhranträgen beim
Delegierten des Reichskommissars für Aus - und Einfuhr¬
bewilligung für die besetzten  Gebiete unnötige Ver¬
zögerungen zu ersparen , weist die Handelskammer zu Köln
darauf hin . daß bei Ausfuhranträgen für jede Warengattung
ein besonderer Antrag in dreifacher Ausfertigung mit der
Angabe des Wertes der Waren auf dem vorgeschriebenen
Formular vorgelegt werden muß , weil die Ausfuhrabgaben
für jede Warengattung besonders berechnet werden müssen.
Geschieht dies nicht so müssen die Anträge zur entsprechen¬
den Abänderung zurückgegeben werden.

* Mansieldsche Kupferschiefer bauende Gewerkschaft,
Bislebeu Das Unternehmen erzielte für * ■- * * :„ , ,,einen Betriebsgewinn von 32 134 307 M. (i . V. 21 383 812 M.).
Nach Abzug der allgemeinen Unkosten von 3.9 (3) Mî RA.der Anleihezinsen von 1.4 Mill. M. (wie 1. üeJ..
Verlustes von 0.9 (0.98) Mill. M., des Zuschusses für Ar¬
beiterfürsorge von 4.3 (4.8) Mill. M.. sowie der Abschrei¬
bungen von 5.5 (6.6) Mill. M. verbleibt ein Reingewinn von
16 099 254 M. <5686 048 M.). Daraus werden verschiedenen
Rücklagen insgesamt 5.5 Mill. M. gewiesen . Die Aus¬
beute von 150 M. für den Kux nimmt 10368000 M. m An

sprach . Außenhandebstell  für die Fahrzeugindustrie.
Zwecks Erleichterung der Abwicklung der Ausfubrantrafie
der Firmen im besetzten Gebiet hat die Außenhandelsstelle
für die Fahraeugüfdustrie (Berlin ) eine Zweigs eile m
Köln Friesenolatz 21. parterre , errichtet . Der Leiter der¬
selben ist Herr Direktor Friederichs . Zur Beschleunigung
des Verfahrens wird daher empfohlen , nicht mehr wie bis¬
her Anträge an den Delegierten des Reichskommissars in
Köln sondern an die Zweigstelle direkt zu richten . Die
Sprechstunden sind Montags. Mittwochs und Freitags , vor¬
mittags von 11 bis 1 Uhr.

Wetterberichte«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

24. M»i 1920. 7 Uhr 27
morgens

2Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

kuftr ( auf0°u.Normalschweredruek<
red. | auf dem Meeresspiegel

Thermometer(Celsius) .
Dunstspannung(Millimeter) . .
Eelat. Feuchtigkeit(Prozente)
Windrichtung.
Niederschiagshöhe(Millimeter)
Höchste Temperatur(Celsius):

753.8
763.9
17.0
10.1
70

NO 4

26.5.

751.4
761.2
24.8
13.0
56

NO 3
1.5

Niedrigst

750.3
760.2
18.4
12.2
78
N 1
0.0

e Temper

751.8
761.8
19.6
11.8
68.0

itur: 145.

Wasserstand des Rheins
am 24. Mau

Biebrich Pegel: 2.46m gegen 2.46 am gestrigen VormittagMainz » 1 .64 » » 1.56 » * *
Caub » 2 .81 » » 2.77 - » »

Die Abend-AusgaS« umfaßt 6 Seite«.
Hauptschriftleiter: H. Le lisch.

« « antwortlich für den politischen Teil : F . « llnther ; für den Uni« ,
baltunasieil: B. n. Nauendarf:  für den lalalen und provinziellen Teil,
lowte « erichtslaal und Handel: W. « »: für dl« Anzeigen und Reklamen»
' Vlcntaui . sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellender  glchen Hofbuchdruckerei in Wie»»«»«».

«orrchltnnd» der Schriftleitung 12 bl» 1 Uhr. __ __ _

Verordnung.
Süuif Gvmid im § 14 her Verordnuna Wer We

FreimaÄuma non AribeitsstMen wah« nd der Zeit
wirtschaitlichen Denwobitmackmna vom ^8. wcarz i »ra
(R.-G.-Bl . S . 355) wird amgeorLmet:

8 1. ArLeii-gsber im StadtkreÄ Wiesbaden duvfen
Arbeitnehmer , die von Eswvrts ftarnme^ nach dem
24. Mai 1920 ihren AmenthM in der StadtLi ^ -baden nehmen. wwr mit Genchmignm, des Arbeits¬
amtes der Stadt Wiesbaden She ®eton«™»
unaen der Vevorümtmu vam 28. Marz 1919 sttnvon
sinwaemaft Anwendung. ^

8 2. Dre GenÄanvsuna rst äzi erteüen , soweu
gceiginete Kräfte amlr dem: hiesigen Arbettsmarkte nicht

^"r^ ^ Die^ Genehmisunk, ist 1'chrrfÄich unter An¬
gabe des Bevujfes des EiNMstellenden beim Arbertt--

amt ^ Verweigevum« , bcr Sene^ tiau.nfl
k-mn i« » Ä .an emc
H-C ltlCD LvlllS2 ".»tu, « —J ’v 'rrlv,
’irnt-er dem Vorsitz des QberLckmerimeriters oder dessen
Stellvertreters zÄsemmwensetzt. ^

8 5. Wer «eigen diese AdrÄnung . vorsätzlich ru-
Diderhandelt, Wirt mit Gefärmms ms Zn t ' ™
Ronat ober einer GslÄsivase bis Ri 1000 Mark oder
mit einer dieser Stvasen >böstrofft. „ _ .

§ 6. Die am 7. Auguift 1919 erlassene VeroÄmwng.
ietr. Fveimachuma von WbeitAstellen, tritt am ^4. Mäi
k920 awfter Kraft.

Wiesb«den-St «tdt.

Bekanntmachung.
Vom 25. ds. Mts . sind, alle Anträge auf Auznys-

en-echmiauina <m den M« t,trÄ —- Buro nir
TitEägc — tm Ehemaligem. Museum , Withelmftrafte,
ftmmier 52, 2. Stock, M richten.

Das L a sta m t des .Mmiftrats geht von diesem
Lrcre an die BbliMi-Direktion >Ker . die tn den »u-
(änidiaen Polizei -Revieren rote Paste nur an solche
rersonen auiÄtellen läftt, die .rm Besitze der (wie oben)
rforderlichen ZuzuKsaenckmdna smd und an E
4er Ansässigen, die das 14. « a « gt Wg-Dk bischer ausgestellten roten Paffe bchatten ihre

^Aitträae auf Ersatz verloren gegangener
Wfe sind an die Paß -Zentrale m Hsnwohner-MÄ^ -
mt . Marktstrafte 4. 1, m  skllem ^ tteLst Verdeniuch Anträge am Retsegenehmignng nach dem ^oaar-

a ®ebü5re ’n "’für Erstawsstellmig eines roten
Sasse-s betragen von jetzt üb 10 Ps«.. stur ^ ap-dkche
^ AUesbatzen, d-m 21. Mai 1920. Der Magistrat

WzUlm m 1. 3nniM
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine

stehzählnn« statt : sie erstreckt sich * Pferde (ohne
ttlitärvierde ). Rindvieh
stiere. Ochsen. Milch- n . Z.)cktkube). Schaf-, Schweine
nd Ziegen nach Atter und Geschlecht. lotvleFedervleh
Länse, Enten . SÄner und Trntihuhnerst Dĉ in « r
chcht vom 31. Mai bis 1. Jnm , vorubergchendsaui
detsen. Fuhren pp.) abwesende Vwh ist bei der HauL-
altmnu. z„ der es gehört, mitzmahlen Zahlkaisten
-erden nicht ausgcgeberl. Tmrch die Zäbler sind die
lnnaben der viehbaWenden sl? Em,
chblkezirkÄisten einzutragen . Das ErSWm ? des OM,
ioas  ist von dem Hansbaltungsvoritand mündlich zn
^ A'naaben über den Viehbestand dürfen mir M
mtlicken. statistischen Arbeiten, . " E 2>u Otmrer
stecken benutzt werden. Wer Öffentlich . u^ Mige
der unvollständig« Angäbm macht, wich mtt Gesa^äs bis m  6 Monaten oder mit Gewstrare bis M
0 000 Mark bÄtratt : mich kann Vlch. dessen Bor-
nndensein ve'. 'chwienen worden nt , rm Urteil sur oen
rtaat verfallen evAart werden. .

Bubkunst über die Biehzähtuna wird »m Rath-auS,
timmer 47. vcmmittzvas. erteilt.Es wird ersucht, dre Herren Züchter bei der tMWMg
n unterstützen. _ .

Wiesbaden, den 1«. Stzm 1«20. ^

Donnerstag, den 27. Mai d. I ., vormittags , soll
die Grasnutzung von den Wiesen in den Distrikten
Merweiher " , „Helllund", „Leichtweishöhle", „Himmels-

wiese" und in den „Kastanienplantagen" links und rechts
der Platter Straße versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 10*/, Uhr vor dem Kaffee
Nerotal (früher Beausite). F391

Wiesbaden, den 20. Mai 1920.
Städtische Grundbesitzverwaltung.

Freitag, de« 28. Mai d. J „ nachmittags, soll die
Grasnutzung von mehreren Wiesen im Tennelbachtale
und Distrikt „Rosenseld" versteigert werden.

Zusammenkunst nachmittags41/* Uhr von der Kronen-
Brauerei an der Sonnenberger Straße . F391

Wiesbaden, den 20. Mai 1920.
Städtische Grundbesitzverwaltnng.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 26. Mai , nachm . 4 Uhr,

werde ich im BersteigerungslokaleNeugasse 22:
1.  zwangsweise 2 Ringe mit Brillanten und Perlen,

1 Bertiko;
2. Pfandoerkauf 8800 elekttische Batterien gemäß

§ 373 des Handelsgesetzbuches auf Rechnung dessen
den es angeht

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.'
Bette, Gerichtsvollzieher, Rüdesheimer Str. 33.

Am Freitag, de« 4. Juni 1920, nachm. 1 Uhr,
wird auf hiesiger Bürgermeisterei die hiesige

Gemeinde -Zagd
auf 9 Jahre öffentlich verpachtet.

Die Größe des Jagdbezirks beträgt zirka 760 Hektar,
grenzt dirett an den Staatswald der Oberförsterei
Rod a. d. Weil. Vorherrschend Rotwild , im letzten
Jahre wurden allein 14 Hirsche erlegt. Die Bedingungen
liegen 14 Tage aus hiesiger Bürgermeisterei offen.

Laubuseschbach, den 18. Mai 1920. F383
_ Der Jagdvorsteher : Höhter.

Die Gemeinde Eschenhahn hat noch

24 Mlimtl.Wni-MMlholz
zu verkaufen. Angebote bis 27. Mai 1920
an die dortige Bürgermeisterei . ^ ^83

Roth . Bürgermeister.
Nur für Damen u. Kinder. Tel. 4723. KSe

Oamenbart,
rote Aedereben , Warzen , Leberflecken
u. Muttermale entfernt radikal , rasch und
schmerzlos durch Elektrolyse.

XünstL Höhensonne *’
vorzüglich gegen Haarausfall , Jucken,
Schuppen u. and. Haarkrankheiten, Kopf¬
schmerz , Schlaflosigkeit , Bleichsucht.

Jftod. Gesichtspflege
beseitigt : unschönen Teint , Falten , Röte,
Sommersprossen « Elektr. Bestrahlung,
Gesichtshand - u. elektr . Massage u. Dampf¬
bäder . Rot - u. Blaulicht . — Biistenpflege.FrauJ.Hackmann,Friedrichstr.43,II.

I *) Quftrzticht — ultraviolette Strahlen.

Ein - und Ausladen von Waggons führen aus
Backes & Krämer , Wiesbaden

CthsÄurg 17. Telephon.868*

Qi_
^Tj innerhalb 24 Standen
MM  unser Beugami^

Prospekte«ruf vielen
Dankschreiben graha

3eumerszCe.Keln
Salierring 5b

_ F200f

Haubennetze
echtes Haar . Stück 2.50.
Fris . Klips el, Nikolasstr.  8

Büro-
Tische,
Stühle,
Sessel,
Hocker

in reichster Auswahl.

M SW.
Bahnhofstratze 8.

Vanille, Bourbon
Ia kristallisiert,

per kg M 265 .—Stärke
Marke Remy u. a. Marken
per kg 19. — offeriert
Agence Commerciale

Internationale
Bismarckring 19.

GTabakO
rein und Uebersee, Pfund
20.—, 22.50 U. 26.50 Mk.,
a. 100-Gr.-Pak. lauf. abz.

Zigarren
Uebersee von 75 Pfg. an.

Westen».
, strafte 22, Pt.

rmm 5M
Kranzplatz 10. 590

Eigene Thermalquelle.
Groß. tust. Badehans.
10 Bäder Mt. 15.—
einschl.Wäsche.Tttnkkur
und Einzel-Ruheraum.

Gebrüder Krier, Bank-
Geschäft

Wiesbaden , Rheinstraße 95.
Inh . : Dr . jur Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.

Reichsbank -Giro -Konto . Fernruf 711.
Postscheckkonto 171 Frankfurt a. M. u. 48019 Cöln.

Kassenstunden 8—1 und 2—6 Uhr.
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich
an unserer Kasse , als auch durch Ausführung von
Börsenaufträgen und im freien Verkehr . — Um¬
wechslung aller fremden Banknoten u. Geldsorten . —
Französische Banknoten stets vorrätig . — Vorschüsse
auf Wertpapiere . Kupons -Einlösung , auch vor
Fälligkeit . — Kuponsbogen -Besorgung . — Aus¬
ländische Werte und Valutenkupons . — Vermietung
von feuer - u . diebessicheren Panzerschrankfäehern.
Mündelsichere 4*/„ n. 6% Anlagepapiere an unserer
Kasse stets vorrätig . — Kommunal -Anleihen . —
Hypo theken . — Leibrenten. _

Fernsprechteilnehmer!
Alle Besitzer und Neuanmelder von Fern-

sprechanschttissen werden zum Zwecke gemein¬
samer Stellungnahme gegenüber den angekün¬
digten matz- und zwecklose« Erschwerungen des
Fernsprechverkchrs zu einer F376

gemeinsamen Besprechung
auf Mittwoch , den 26. Mai , abends 8 Uhr,
in die «ula des LyzenmS I, am Schloßplatz,
eingeladen. Jufttzrat Äullmann.

Rauchtabak
Holländer , grob, ohne Rippen, feinste Qualit.,

100 gr Mk. 5 . 70 . Konkurrenzlos billig.
Paraquay -Virginia , mild u. edel im Geschm.,

100 gr Mk. 5 .20.
Deutsch -Uebersee , feinste Mischung,

100 gr . Mk. 4 .80.

Großes Lager in
preisw . Ware , von 85 Pf . an bis Mk. 3 .— d. Stück.

Zigarillos von 45 Pf. bis 70 Pf,
Wiederverkäufer Sonderpreise.

L. Xarbinsky, SÄ5:

Seile
aller Art zu

Fensterleder
und

Chevreau
auch von Kanin, werden zum

Gerbe« angenommen.
Horn, Schwalbacher Stt.38.
— Ankauf aller Felle. -

Verband -Mull
288 Bttr . Sv.  verk. Weder»,
bitter und Rübsa .nen,
~wkr .it.MiiC- 17.

sowie vulkanisierte Autodecken , ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105 . TeL 5010 .

Buchen -Scheitholz
ofenfertig und für Zentralheizungen, liefert in

jedem Quantum

WleiAOl « Ml MMk
Tel . 3385 . Yoristrahe 3. Tel . 3365.

jjlilL’Wftll Jnseraten-Annahme für
alle Zeitungen.-

H. Lieh (neb. Harchtpchh.
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Große
Versteigerung

MDonnerstag,Den 27.Mi,
vormittags 9!4 Uhr beginnend.

versteigere ich zufolge Auftrags im Hause

5 MölWchs5,hchm
nachfolgende Gegenstände, als:

20 Militärwagen versch. Bauart . 5 zweiräd.
Wagen , ein 10 PS . «. ei» 1 PS . elektr. Motor,
2 gut erhaltene Breaks , 1- « . 2sp .. 1 Halbverdeck
mit abnehmbarem Bock, 1 fast neuer « ranken¬
wage« . 2 gebrauchte Krankenwagen (1 für Pony)
n. 1 einsp . Pferdegeschirr (kompi.) , 1 großer Posten
Roßhaarkardätsche « , Striegel nnd Wurzelbürste «,
1 Feldfchmiede , Autozübehörteilc , 1 Part . Blech-
kannen, Sauerstoff -Flasche« , 1 Barbüfett -Ausstell-
schrank, 5 Eisen -Betten , 6 Chaiselongues , 3 Sofas,
1 Partie Stepp - u. Wolldecke«, 1 Partie Kapok-
kisse» , 2 Tisch-Telephonapparate , 300 Scheckrolle«
für Nationalkasse , 3 Ztr . Klosettpapier . 2 Bade
wannen , einige 100 Einmachgläser , 10 große Stein
töpfe , 1 Kartoffelwaschmaschine , 1 Kartoffel,
dämpfer mit Verschluß , Apfelkelter , 1 Schnitzel.
Maschine, verzinnte Blechbütten , als Kehrichtbütte»
und Werkzeuge jeder Art

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Wiesbadener AukLionshaus
Willi Wink

Auktionator und Tarator.

SuisensttiHe 43._ Wfim  5207.
Mobiliar -Versteigerung.

Wege« Abreise einer Herrschaft nach dem Aus
lande versteigern wir
Mietstag, Den 27. Mai cr„ morgensS'/-W
anfangend, in der Wohnung
44 Wiesbadener Straße 44,1 . Etage

in Sonnenberg
nachverzeichnete fast neue Mobiliar - « . Haushaltuugs-
gegenstände , als:

2 Maliag .-Schlafzimmer-Einrichtungen,
bestehend aus je 1 Bett mit Rotzhaar -Matratze.
1 2-tür . Spirgelschrank , Waschtoilette « . Nachttisch;
1 Eichen-Wohnzimmer-Einrichtung, be-
stehend aus : 1 Diwan , 1 Vitrine , 1 ovaler Tisch,
1 runder Tisch, 6 Lederstühle;
1 Nutzbaum-Ehzlmmer-Einrichtung. be.
stehend aus : Büfett , Ausziehtisch. 6 Rohrstühle;
1 emaill . Badewanne mit Gasbadeofen.
1 antike Kommode , 1 fast « ene Ottomane , Nußb .-
Schreibtisch, eich. Regulateur , nnßb ., runde , vier-
eckige, Spiel - u. Nähtische, 1 Krankentisch, 2 Polster¬
sessel, Rollschutzwand, Bilder, 1 Brüsseler Teppich
4x5 Mir . , Vorlagen , Eß - «. Kaffee -Service »,
Ripp - «. Dekorationsgegenftände , 2 elektr. Zug¬
lampen, komplette Küchen- Einrichtung, Gasherd,
Küchen- u. Kochgeschirr, Einmachgläseru. vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

H« . Wem&« l Mraeget,
Auktionatoren und Taxatoren.

Telephon «584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

Laut Mitteilung des Vorstandes des Vereins der Kassen¬
ärzte stellen die Aerzte von Dienstag,  den 25. Mai , 12 Uhr
mittags,  ihre Tätigkeit für Rechnung der Kasse  ein
und behandeln die Mitglieder als Privatpatienten  gegen
sofortige Bezahlung . Unter diesen Umständen ist es der Kasse
nicht mehr möglich, die ärztlich e Behandlung in natura
zu gewähren.  Dasselbe gilt in Bezug auf die Arznei. An
Stelle der freien  ärztlichen Behandlung und Arznei tritt eine

Vergiitrmg in barem Geld
nach den Bestimmungen des 8 370 der Reichsversicherungs-
ordnung.  Da dieser Bettag nicht so hoch sein wird, als die
von den Aerzten geforderten Sätze, werden die Mitglieder er-
sucht, die Aerzte nicht aus jedem geringfügigen Anlatz in An-
fpruch zu nehmen. Der Kaffenvorstand ist an dem Vorgehen
der Aerzte schuldlos.  Er ersucht die Mitglieder , den Weisungen
des Kassenbüros willig Folge zu leisten.

Der Kassenvorstand:
gez. Gerhardt.  Vorsitzender.

Vorstehende Bekanntmachung der Allgemeinen Ortsttankenkasse hat
Gültigkeit für die Mitglieder aller übrigen der Vereinigung der Kranken¬
kassen von Wiesbaden und Umgebung angeschlossenen Krankenkassen.

Der Vorstand der
Bereinigung der Krankenkassen von Wiesbaden und Umgebung

Der Vorsitzende : gez . Gerhardt. F202

Jettes Htnd
Bv& ip ßs:

Diamantine
ift jetzt rui&d&c

cter befte SchuftpuXX
StthtRitäJtead &.jneUR Uh-

HamiM

neioD -BeMmg.
Im Auftrag der Erben versteigere ich am Donners¬

tag, den 27. Mai d. I ., nachm. 2 Uhr, in der
früheren mechanischen Werkstatte Schmitt -Mander¬
bach zu Biebrich a . Rh . (Haltestelle Schloßpark). Ein¬
gang durch das Gartentor von der Bernhard May-
Straße tFriedhofsweg ) über die Eisenbahnbrücke gleich
links, folgende Sachen , als:

1 Werkbank , 3,20 l. u . 60 br., mit großem Schraub¬
stock, 1 Feldschmiede, 1 Schleifstein aus eif. Gestell,
l Kopierprefse m. Gestell, Werkzeugschrank, Schreib¬
pult, mittelgroßer Küchenherd, ca. 100 Kilogr
Spiral -Bandeisen , IS + 18 m/m br., 1 größere
Partie Draht -Geflechte u . Gewebe, 3 Eisenplatten,
380x 80, 240x125 u. 200x125 z. 4 m/m , 1 Partie

n weiße Säureflafchen m. div. Säuren , ferner 2 Betten
u. 1 Kinderbett, Nachttisch, Kleiderschrank, 1 Sofa u.
4 Polsterstühle, Spiegel und Bilder, Regale, sonst.
Hausgeräte aller Art und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung
vor Beginn u. ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit

Heinrich Fröhlich , Auktionator und Taxator,
Biebrich a . Rhein , Feldstratze 3, I.

Frisch eingeiroffen:

la Cabliau,Seelachs
Schellfisch, alle Größen

billigster Verkauf.

Jisehhandl.Wlih.Sehaaf
.Blücherstr. 38. Telephon 5222.

99 Meocrin SS

kräftigt die Haarwurzeln, verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt
Haar vor Erkrankung

Alleinverkauf : Schützenbof -Apotheke , Lamggafse 11.

das
409

liniIieMglieüer
der

Krankenkassen
Da die großen Krankenkassenverbände

die Verhandlungen mit den Aerzten über
den Abschluß neuer Verträge schroff abge¬
brochen haben , so tritt am 25. Mai, mittags
12 Uhr , der

certpiglese Zustand
ein . Von diesem Augenblick an kann
jeder Kassenpatient
nur nodi gegen Barzahlung
behandelt werden. F390

Verein der Kassenärzte.
Ortsgruppe Wiesbaden des Leipziger wirt¬
schaftlichen Verbandes der Aerzte Deutsehl,
Verein der Aerzte Wiesbadens.

Meine ötlslcrnilenlilfe.
Zu der am Donnerstag , den 27. d. MtS ., abends

7 /̂z« hr , im „Deutsche» Hof", Goidgaffe2 , stattfmdenden
ordentl . Ausschußsitzung

werden die Vertreter der Versicherten und der Arbeit¬
geber hierdurch eingeladen.

Tagesordnung:
Verlesung der Verhandlungsniederschrift der letzten

Sitzung ; Bericht über das Geschäftsjahr 1919; Bericht
des Rechnungsprüfungsausschusses und Abnahme der
Iahresrechnung ; Antrag des Kassenvorstandes auf
Satzungsänderung betr. Grundlöhne, Lohnstufen und
Beiträgen ; Einholung der Zustimmung des Ausschusses
zu dem mit den Aerzten getroffenen Abkommen. F20„

Wiesbaden , den 19. Mai 1920.
Der Kassenvorstand,
gez. Gerhardt . Vorsitzender.

Wichtig für Herrschaften!
Großer Ankauf von

Herr«» - uud Damenkleidern , Wäsche, Möbel « , Fahr¬
räder« , Zahngebisse « . Brillanten , Gold - und Silber¬
gegenständen . — Bestellungen werden pünktlich erledigt

L. Schiffer , MM 50. 1 BL 1547.

garantiert rein

Pfund Mk. 20 .75
bei 10 Pfd . ä Mk. 20 .50

wieder eingetroffen
in den Verkaufsstellen der Firma

Adolf Harth.

Für Wirte und im Kleinverkauf.
Schönfeld . Marktstraße 25,

im Hofe links.

Krankenwagen
Verkaufu. Miete. Tel. 3229.
L. Hehner . Webergasse 3.

Kräftige

Tabakpflanzen
in best. Sort ., Kürbis - u.
Domatenp'flcmz. a. x.ops„
Roterüberwssl. u. andere
SvätgemüssvKanzen empf.
Gärtnerei Fr . Dobritzsch,
Eingang Ende Hoch- und
KnarrSüraße.

JCüfwetfotter
Geflügelbackfutter . Körncr-
futter , Spratts Kückenfutter,

gcfch. Hirse. Fntterkalk,
Spratts Hundekuchen

billigst bei A . Mollath,
nur tS&&~ Michelsberg 14

Telephon 2531 . [672

Kaseoerkauf!
Emps. für Hotels u. Gast,
wirte vr . Mainzer Hand,
käse, gleichzeitig s. Privat,
verkauf, etwas reif ge>
wordene Käse sehr billig.
P . Camembert -Käse, voll-
feii , Stück 1.60 Mk. Ver¬
kaufszeit von 2—6 Uhr
nachm. Roonstraße 13, im
Hof, ab Lager.

Televüon 4459.

Nach Schlesien
werden am 1. Juni Möbel und llmzugsguf zur Beförderung in

Möbelwagen ohne Umladung angenommen.

Berfhold lacoby
Zweigniederlassung Wiesbaden : Dotzheimer Str . 57.

Telephone : 550 und 4 ©tO . 674
Hamburg (Stammhaus ), Paris , London, New York, Wiesbaden.

Zimmer
ganz bedeuten «! unter Preis*
Eicht Eicheny mit 2 türigen Spiegel¬
schränken , Nachttischen u. Waschtoiletten mit
Spiegel u. Marmor ,Mk.5850 .—b. Mk. 8000.—

Hocheleg. Schlafzimmer
in Kirschbaum , Rüstern , Birke , Mahagoni,

nußbaum -poL, mit großen 3 tiir . Spiegel¬
schränken , Mk. '7000 .— bis Mk. 28000—

Speise-u. Herrenzimmer
prachtv . Mod., Mk. ©OO ©.— bis Mk. 30000.

Pitschpine und gestrichene Küchen-
Einrichfungen in reichster Auswahl.

1. Rosenkranz,
3 Bliicherplatz 3.

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52.
&

Tel 466.

Diner von 1Z- Z1/2U)r)S‘.
Erstklassige Küche.

' Prima Weine.
Gut gepflegte Biere.

1A UNUS - HOTEL
Wiesbaden , Rheinstr.

— Erstklassiges Restaurant,  —
Diners — Soupers.

Sämtliche Delikatessen der Saison,
Out assortierte Getränkekarte.

Münchner — Pilsner — Dortmunder Biere.
Konferenz - und , Festlichkeitssäle.

Fünfuhr - Tee Kaffee Konditorei.
Nachmittags - und Abend -Konzerte
den• Künstler -Kapelle Jacques Alban.

MW KMkIlW W«
Wahlverein Wiesbaden.

Am Mittwoch , den 25. Mai , abends 8*/« Ahr,
spricht in der Aula des Lyzeums II , am Boseplatz, die
Stadtverordnete aus Frankfurt a. M. Frau vr . zur.
Anna Schultz » Leiterm der städtischen Rechtsschutz-
stelle in Frankfurt a. M., weibliche Abteilung, über:

..Demokratie und Reaktion .
Freie Aussprache . F787

Wir laden hierzu die gesamte Bevölkerung Wies¬
badens und Umgebung herzlich ein. Der Borstand.
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[ kUh« -iiW«teI
Dienstag, 25. Mai.

Abends 8 bis 9.30 Uhr:
Abeiwements-Konzsit

Ausgeführt von der Kapelle
des WiesbadenerMusikvereina

Leitung: K. Schwartze.
1. Deutsche Art, Marsch von

Teike.
L. Ouvertüre 2. Oper „Zampa“von Herold.
3. Ein Albumblattv. Wagner.
4. Fantasie aus der Oper „Der

Freischütz“ von v. Weber.
5. Ouvertüre zur Operette„Die

Frau Meisterin“ von Suppd.
6. Wein, Weib und Gesang,

Walzer von Jeh. Strauß.
7. Potpourri aus der Opeeette

„Die Czärdäsfürstin“ von
E. Kalman.

8. Marsch der Finnländischen
Reiterei aus dem 39jährigen
Kriege(ArmeemarschNr.211)

Nero.
Ein Kolossal - Film-
Gemälde aus der Zeit
des römischenKaiser-
reiches in 8gr . Akten.
Spielzeit : 3. 51/» und

8 Uhr.

Nach (di Ms?
Das gewaltigste FSm-

werk aller Zeiten.

THALIA
Ab Pfingstmontag,

24. Mai: Aus unserer
Becla -Abenteurer - KL
Morel , d . Meister

der Kette
II . Teil:

Glanz und Elend.
Aus dem Leben eines
Abenteurers in 5Akten.
AbDienstag : Extraeinl.
0. Heimkehr cLOdysseus
mit Henny Porten
Spielzeit : Tggb 3-101/,.

ODEON
Erstaulführung!
Wenn Stürme rauh

vorüherxiehn.
Schauspiel in 4 Akten

Ksnny Porten
in dem entzückenden

Lustspiel
Die beiden Gatten

der Frau Ruth.
4 Akte.

Spielzeit : 4-10Va Uhr.

MONOPOL
Erstaufführung.

Zi spät bereut
Die Tragödie eines ver¬
fehlten Lebens , 6Akte,

hi der Hauptrolle:
Clane Heid.

Die Kunst,beim Weibe
Liebe zu erwecken.
„Aufklärungs “ - Lust¬

spiel in 2 Akten.

KINEPHON
Erst -Aufl'ührungl

AsfaNielsen
als^ Komsessels abella“
in einem neuen nord.

Meisterfilm
Dm* Fackelträger.
Drama in 5 Akten.

Usl  seine zwei Briete.
Schwank in 3 Akten
mit Leo Penkert und

Sabine Impekoven.

r*Zahn - Praxis
Dentist Walter Lanke
Langgasse 16 , I Telephon 51.

Kistenzettel
mit dem Aufdruck

Vorsicht! Weht sttrzen
Vorsteilt! Zerbrochflch

VorsichtI Vor IKsse» schützen
VorsichtI Glas

halten wir stets vorrätig.
L. Sehellenberg’sche

Hofbuchdruckerei
Tagblatthatis, Dracksreikontor

ScbaitorhcH« finks.

Natimoem-Versteigeumg
zu Hallgarten im Rheingau.

Donnerstag , den 24. Jnni 1920, nachmittags
l x/s Uhr , in seinem „Wiuzerhause" versteigert der
Unterzeichnete

4 Stück und 41 Halbstück
1918er HaUgartener Naturweine

(Stück- und Halbstück, die zweite Hälfte der Kreszenz).
Prsbetag für die Herren Kommissionäre am Man-

tag, den 7. Juni ; allgemeiner Probetag am Freitag,
den 18. Juni , sowie am Tage der Versteigerung.

Sämtlich RieslinggewSchse und von vorzüglicher
QualitSt , sind die Trauben im Herbst so zeitig einge¬
bracht worden, daß sie sämtlich frostfrei waren. F58

Der Borstand der
HaUgartener Winzergenossenschaft, E. G. m. u. H... — " "

Von der Heise zurück

TrauetwrzfDr.JUeck
Jtlainz , Ludwigstraße  2 2/i0 II.

Sprechstunden: 12—t u. 3—- Uhr.
F59

Sicheres Zahn - iu Wurzel¬
ziehen sowie halft ». Plombie¬
rungen , in den meisten Fällen

fast schmerzlos.
Goldkronen und Brücken aus

nur bestem , hochkarätigem Geld.
Gebiß - Reparaturen innerhalb

weniger Stunden.
Sprechzeit Wochent . 10 —12 o. 2 —4.

nfdfi *  l liefert und ladet

lUlllDtMtn u»
Michelsberg 28.
Telephon 3734.

Haut -, Blasen.
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

SyphiÜS-
Behandlang nach den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre No. 5  a diskret verschl.
Mk . 3 .— (Nachnahme ). F126

Spezialarzt Dr. med. HoUaender
Frankfurt a. BL, BethmannstraSe 56, gegen¬

über Frankfurter Bof. Tel. H. 6953.
Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Wiesbadener Quellsalz-
Zahnpasta Mattiacum

in Friedensqualität überall zu haben.

Wegen Umstellung
| einer Chemischen Fabrik in Biebrich

a . Rhein , Rheingaustraße 40/46,
sind zu verkaufen:

Transmissionsteile
| Lager , Wellen , Riemenscheiben , Lederriemen,

Rohrleitungen
für Gas u. Watser,

U- u. Winkeleisen
Rundeisen , Nutzeisen,

EKehhromofore usw.
Verkaufstage : Montag , Mittwoch und Freitag

von 9—12 Uhr nur F126
Rheingaustr . 40/46, Biebrich a. Rhein.

Trotz des großen Preissturzes
bitte Im eigenen Interesse _

XSr  nicht früher verhanfsn:-g
Brillanten

Holzbrennstiften
Thermokauter

ZnMHsse
obiganze , zerbrochene oder solche, die in Kautschuk
gefaßt sind, goldene Uhren , Ketten , Arm¬
bänder , Ringe , silberne Bestecke,

Service , Feuchter , Becher etc.
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Bitte aber genau auf die Firma

Großhut , 27 Wagemannstr.27
1.Stock ÄÄ 1.Stock

Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt.

_ Hensel l| ‘| -n
18 Br ftiehard Vaguer-jllsauLü *-

Telephonische Bestellungen 2376 , 6444 , 3805.

Eröffnung der Volhsttnterhalfnngsahende
Gusta . jacoby . im „ MMskg » rfsn " i

Dienstag , den I. Juni Ü920, abdnds 8 '/, Uhr, im Festsaale des
„Wintergartens “ (Turngesellschaft , Schwalbacher Str .) s

Leitung und Ansager :
Bernhard Herrmann.

Adele Max Bernhard Annie K.-Musiker
Krämer Andriano Herrmann Hans -Zoepffel Wendler

Lustige Lieder . — Heitere Duette . — Lustige Vorträge.
Karten zu Mk. 3 .—, 2 —, I.— Mittwoch vormittag 9—1 Uhr an der Kasse
der TurngescHschaft ohae Vorverkaufsgebühr und ab heute im Rheinischen
Theater - u. Konzertbüro Kaiser -Friedr .-Platz (Tel. 2376) und in den Musik .-
Handlungen Franz Schellenberg u. A. Stoppler , Rheinstr . Tel. 6444 u . 3805.

!LUSTIGER ABENB!

Verloren
schwarze

LederLasche
in der Elettr . (Lin«
lichgen pjcloffcüi, mit
u . auch eine gelbe Lever
Reisetasche mit ungerabi
350 SKI, 1 Bund Schlüffe!
(4 Stück). 2 Pässe am M
Jmschweiler . Ludwisshas,
u. H. Hauck. Billigheim.
Das schwarze Mädchen,
w. ani Sedanplatz auAge.
stiegen, wird von .dem
Schaffner jederzeit wiedei
erkannt . Es wird höflrchst
gebeten, die Tasch nnl
Inhalt gegen gute Belohn,
abzug. bei Maas . Rrehl-
sttaffe 12. 2.

Privaf-
Tanz - Unferridif

zu jeder gewünschten Zeit in der
modernen Tanzweise.

Eigene Lehrsäle im Hause.

Carl Diehl und Frau
Friedrichstraße 43, 1. Etage.

Goldeneu. silberne Uhren kauft
M.Heine, Uhrmacher,Wellritzstr.4.

ReliameWchen
am Kiosk in der Durchgangshalle
des Tagdlatthauses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle , Kontore rechts.

Junges bess. Mädchen
m allen Hausarbeiten bewandert, arbeitsfreudig, sucht
Stellung als Stütze der Hausfrau . Offerten unter
B. 894 an den Tagbl .-Berlag._

Schokoladenarveiter gef.
Konditor ob. Schokolatier , der unter Garantie eine
gute, glänzende Ware (kein Maschinenbetrieb) bei
rationeller Arbertsausnützung liefert , wird um nähere
Gehaltsofserten unt . S . 893 an den Tagbl.-Verl. gebeten.
Eintritt baldigst. Vertrauensstellung. _

Zwei starke
Doppelpony

Hengst u. Wallach. 5- und
7jähr ., mit Geschirr und
Rolle, uint. aller Garantie
sofort zu verk.
Eilboten Grüne Radler.

Mttelstr . 3, a. d. Lang«.
Delevbo-n 1710.

Schöner viersttziger
Dogcart

mit starkem Ponv zu vettk.
Bernhardt.

Krankenstrake 3. 2.

3luttetlfimmer
8 W alt . m vk. Mainzer
Straffe 160». b. Formveug.
Daselbst mehrere Liter
Zieaenmilch abmadbeiu

100 prima
Schaflämmer

gtst Zucht. 3-—4 Mon . alt,
stöben Mittwoch u . Don¬
nerst « , zum Vettkaitt .be,
Mrt Albert Klein. Wr^ -baden. Wakdstr.. Hallcht.
Wektrische Bahn Jufantt-
.Kakevue.

Gummimantel
dunkel, gut ech.. billig M
vk. Waaner . Scharnhorst-
straffe 17. 1 l. AnMehen
nachm. von 1—2 Uhr.

Balkon-Borhang.
Gardinen . Rouleau , Bett¬
decke. Läufer . Uebergaxto-
u. versch. billig zu vettk.
Reilltein . Sermcmmstr. 17.

Guterhalt. Piano
unter 2 die Wahl , zu
verkaufen. Chr. RernnWer.
MauritiuSstratze 4. Laden.

Brockh. Lex. m. Schrank.
Wolläuifer. Stangen . Mio
vk. Ramme , AdeDeü»str.80
Modernes dunkel-eich.

Eßzimmer
4000 Mk.. eleg. Wöhn̂ im..
inod. Küche m. 2 Schrank.,
einz. Sofa mit Umbau.
Pluschfofa m. 2 Seffeln.
ar . Baneeldrwan . Kleider-
schcänke, Waschkommode.
Nachttisch. Deckb. u. Kiff.,einz . Betten , zwei egale
Betten . Die Sachen sind
alle gut erhalten und sehr
bill. Karl Kannenberg jr .,
Walramstraffe 17.

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer, best, aus

2tür . Schrank, 2 Bettstell.,
2 Nachttischen. 1 Waschk.
mit Marmor u. Sviegel-
Aufscch. prima Arbeit, zu
2500 Mark.2
best, aus  Büfett . Anrichte
mit Svroffenverglasung.
1 Tisch. 2 Stühle für
1350 Mark.

ahntet . Wellritzstr. 51
Mnschetbett. Plüschdiwan,
Eisschvcmk, Mumen -Tlsch
bill. zu verk. Beilstein,
L>ermannsttaffe 17, 2.

nüM
1 Sofa u. 2 Armsessel, rot
sehr gut erh.. preiswert zu
verkaufen.

Federzeug!
Verschied. Deckbetten und
Kiffen, gebr., bill. zu verk.
23 Schwalbacher Str . 23,
Laden. Reinmann.

Gelegenheits¬
kauf!

Korbmöbel. Sofa mit zwei
Seffeln , Klubfeffelform,
1 Sofa mit 4 Seffeln . ver¬
schiedene einz. Seffel . alles
sehr gut erb. u . preiswert

zu verkaufen
23 Schwalbacher Stt . 23.

Laden. Reinmanu.

zu verk.. 114 cm l,  72 cm
breit . 7o cm hoch. Anzufeh.
bei Hofmann . Oranien-
ittaffe 33, £>. Parterre.

2 gute Tvetbrröbet
zu verk. Holland. Sedan-
straffe 5

MgeWe
ganze ob. zerbrochene

in Kautschuk
ahn S Mk.

auch Holzbrandstifte
kauft

LsMil,MMWs1r.!4

Auf dem Wege v. Weber-
gasse bis Luisenstraffe

sllb. Uhr
in schw. Lederarmb. Verl.
Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Semiller,
Schwalbacher Straffe 10.

Bett-, Tischwäsche
u. .Hmwt. zu kauf. gef.

Stölnel . Adelbeidstr. 37.
Mand .. Bit ., s. alle Düu

. k. Seidel . Astbnstr.K im«iss
Handels¬

unternehmen
zu kaufen gesucht: Vollft.
Büroeinrichttlna , neu oder
gebr.. Schreibtische. Geld-
u. Aktenschräuke usw. Das.
wird auch Ausführ , aller
nötigen typographisch. Ar
beiten übergeben.
Nur schriftl. Anerbieten

mit mögl. genauer Befchr.
der angeb. Möbel u. äuff.
Preisen lohne Vermittler)
an die Adr. : Kirchgaffe 23.
Allgemeine Gesellschaft f.
Öandel und sinduittie.

Holz-l
schuhe

zu kaufen gesucht.
Aeußerste Angebote anSille& et.A.-G.

Biebrich a. Rh.
Kinderklapvwaaen

zu kaufen gesucht. Adr. .m
Pweiscmmaibe erbittet

E. Husckebetb.
Westendstraffe 18

zu kaufen ges. Gottfried.
Grabenstraffe 26.

Saubere
Käsekisten

mit Deckel kauft ständig
bei guter Bezahlung.

Meffersdimidt,
Wiesbadener Kasefäbrjk,
Labnstt . 10. Tel . 4574.

Feinste u . beliebteste Delikatesse für Botels , Restaurants,
Pensionen , Anstalten uad jeden Haushalt!

hergestellt aus garantiert
feinstem Rohmaterial.DenfsdierCaVHir

Caviar besitzt das Aussehen und den Geschmack des echten Caviars.
Caviar wird wie echter Caviar unter Beigabe von etwas geschnittener

Zwiebel , evtl , auch einiger Tropfen Zitronensaft verwendet.
Caviar stellt auf diese Weise für alle Kreise einen überaus pikant und

angenehm schmeckenden Brotaufstrich von höchstem Nährwert dar.
Caviar , einmal vers., wird dauernd benützt werd., i. jed., auch.d.feinst. Kirche.
Caviar muß wie echter Caviar in geschl. Gefäßen kühl aufbewahrt weiden.
Qf -I in Ml , Für Wiederverk . (Feinkosthdl .) in Orig.- AfJ IQ Ml«
fjU , 19 JIlK « FäßcheB,netto6Pfd . Inh . Vorzugspreise ! IjUt lü  Mtt,
Fisch - und Delikatessen - 1II1IL CnllQaf Wiesbaden , Blttcherstr . 38
_ Handlung — WHile tfCU04l | ) - Telephon S228.

Achtung!
Portemonnaie mit Inball

verloren von Blücher- bis
Johannisberger Stt . Inb.
kann als Nnderlobn be-
hatten w. Es wird nur uni
Rückgabe d. Vortem. geb
da teures Andenken.

W. Becker.
Iobannisb . Str . 7. H.

Viereckige
Fassung

in Platin , zu einem Ring
gehörig, innen Rubi», autz.
Brillanten , verl. Wieder-
bringer gute Belohnung
Näh .' an Polizei -Fundbur
sfrau Direktor L._

EO . DM .-llkMMÜM
am Pfinpstsonntcig abends
amis dem Wege v. Landes-
Tiheater durch die Knvanl.
nach Sonnenberg verlor.
Belohn , zngesichett. Nah.
mt Tagbl .-Verlaa . Mz

Seil.
mit ' vollst-änd. Namen <mi
7. Mai abh. gek. Geg. »uite
Belohniuu« adsuigeben.

Heinemann,
TaniMsstraffe 38.

Schmal. Leinen-Gürtel,
hellblau , verloren. Absriq.
aesen Belohnung Wvtth-
straffe 5. Hth. 1._
Blauieidene Gürtelschnalle
von Strickjacke verl. von
Wiesbad . nach Rambach.
Abzug, gegen Belohnung
Westendstr. 10. M. 1.
Vevl. l. schw. Handschuh.

G . B. Sellmundstr . 8. 3 L
Berloren

zwei rote Pferdedecken v.
Wiesb . narb Erbenheim.
Geg . gute Belohn, abzug.

Gasthaus Holtmann.
Kriedrickstraffe31.

Schirm
auf d. Südfriedhof . am
Grabe stehen geblieben.
Abzug, geg. Belohnung b.
Zimmer . Römerbera 5.

190  lat!Mfwung.
Rebvinscher. schwarz mit

bvaun . Namie Luzi, ao-
LanÄSlr gek. F. Eggerlius.
Weitenüstraffe 8._

Schwarzer
Dobermann

entlaufen . Gegen wüte Bc
liohmMg abMgeben bei

Esch.
Brauerei Walkmühle.

MllM ASel
auf den Ruf Waldv hö>..,
Hundemarke 861, entlcwlf.
W« .deobring, gute Bölohm.
Kapellenstraffe 68.

wurde in der Nacht vom
24. auf 25. an der Dotz-
heimer Str . eine wolfs-
araue Hündin , noch taug.,
1 Rüde, schwarz mit gelb,
14 Wochen alt u . auf fall,
schwer. 1 wolfsgraue Rüde
(8  Woch. alt ), cm d. fjint.
Läufen noch wuud, eine
dunkle wolfSgr. Hündin,
5 Wochen alt . Wer mir
den Verbleib der Tiere
Mitteilen kann od nähere
Angaben macht, erhält
500 Mk. BelohnuiW. Näh
Schuck, Eltviller Str.

Krvpfer-Taube, rot
weiffen Müaeln , weiß
Ledevfüffc. ' Nr. 371t
vin ., ;,i. 1!)20. rlcchlsi
sehr I. - chr,
Kiedrrchc. >.r. i2, . .w . 2 s
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Sind Sie unzufrieden
mit Ihrem Sdiuhmadter?

I!
dann
inenden

Sie sidi an

H Verarbeitung vonnur da Kernleder
Damensohletfu. Fleck 45 Mk.
Herrensohlen u. Fleck 60 Mk.

-  Spezialität : =
Gummisohlen und Absätze

aus bestem  Material.
Damensohl. u. Absätze 28 Mk.
Herrensohl. u. Absätze 35 Mk.«Lieferzeit1—2TageIfür alle Reparaturen . | |

Dis Üerlobung ihrer Tochter

SDTarie mit ßejm ‘AlexlDagner
beehren sich anzuzeigen

‘Adolf ßimbarfh
U . 5raU , Slise , geb . Dörr

fioffmanm Sdiuhhiinih
Goldgasse 13.

Verkauf von Gummisohlen und -Absätzen.
Streng reelle Bedienung. Reichhalt. Lager.

Achten Sie auf Nr. 15 . >>»»

Trotz Steuer!Rauchtabak
Mlttelsctanltf

gar. rein überseeisch, 100 Gr.-Packung Mk. 5 .—.
JOSEPH WITTE

Zigarrenspezialgeschäft,
nur Schiersteiner Straße 1, Ecke Adelheidstr.

für Ofen- u. Zentralhetz,
liefert

H. Emmert.
■fiocftitrafee5, 1.

Es ist mir gelungen
| von derselben vorzüglichen Qualität wie zuletzt

noch einen 300 -Ztr-.Waggon
iRohkaffee
zu beschaffen. Derselbe ist heute hereinge-

]kommen und gelangt von heute ab täglich
Ifrisch gebrannt aus eigener Rösterei in
meinenVefkaufsstellenzurAusgjbe. Der Kaffee
ist garantiert reinschmeckend , kräftig

und von vollem Aroma.
Preis ist konkurrenzlos.
1 Pfund Tik. LH. »

j 10 Pfd. ä Mk. 23 .75 , IOO Pfd. ä Mk. 23.50.Auf Wunsch liefere ich den Kaffee ab meinem
Hauptlager Dotzheimer Strasse 63 auch rohnach besonderer Offerte.

Ferner wieder vorrätig

sterilisierte Milch
grosse Dose Mk. 9 .30.

Günstige Gelegenheit f. Kaffees , Hotels,
Pensionen und Restaurants.

Firma

Adolf Harth
Telephon 6324.

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.

per 100 kg, Mk . 32 .— per kg,
bei Mehrabnahme billiger, offeriert

AgenceCommerciale Internationale

Solange Vorrat reicht: Solange Vorrat reicht!
Große Schellfische

prima Cabliaui. Ausschn.
grotze Schollen

zu billigsten Preisen . IM
F. E. Hench,

Statt ÜKarten!

Sllenbogengasse ü.

Meine Üerlobung mit Fräulein

SOTarie ßimbarth beehre ich mich|
anzuzeigen.

‘Rlex IDagner

Wiesbaden , im Mai 1920.
9arkstraße 101.

675

Wasserglas
Garantol , Frisch «Ei.
Irog.Bache, Taunusstr.5.

Trockenes

Rinaofenfteine
rote u. gelbe, in jedem
Quant., mitt. Wagg. oder
Kahn, aus nächst. Nabe
Frankfurts, fof. lieferbar,
lf. Burkhard. Holz- und
Baumat.-Hdlg,. Höchst am
Main. Tel. 76. F78

HSchreibmaschinen
verleiht u. verkauft
Uebersetzungsbüro

emmen , Neugasse 5.

Annahme

geht.Mel
und Einricht., sowie aller
Gegenstände zum

Versteigern
bei sofortiger Abrechnung.

980 SIMM
Auktionator u. Taxator.
Geschäftslok. feiertenftr.25

Telexhon 3129.
Geöffnet von 2—6 Uhr.

Fahrrädern
Nähmaschinen, Schreib¬
maschinen werden vromvt
und billrgst ausgefübrt.

Pb. Schmidt. Me>cki„
28 Nettelbeckftraf-e 23.

Ofensetzer
u. Putzer Reichardt wohnt

Blücherstraße 35. 1.
Televbon 5049.

Celluleidspanpu. Kämme
repariert I

•Friseur Dette
Miehelsberg 6.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Sonntagsjungen

zeigen hocherfreut an
Wilhelm Neuendorff und
Frau Helene , geb. Hummrieh.

Pfingsten 1920.
Rüdesheimer Straße 30, I.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Rr. 248.

Gott der Allmächtige nahm heute nacht
meine teuere Frau , unsere gute, unvergeßliche
Mutter, Großmutter und Schwester

Mir aigiiteuM
geb. Fritz

nach längerem Leiden, im 73. Lebeusjahre, zu
sich auf in sein himmliches Reich, wohlver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

August Fleck.
Wiesbaden, Schwalbacher Straße 43,

Hamburg, Frankfurt a. M.,
den 23. Mai 1920.

Beerdigung Mittwoch nachmittag2' /,Uhr
auf dem Südfriedhof.

Am Samstag abend 10V2 Uhr
verschied plötzlich und unerwartet an
einem Herzschlag unser lieber, guter,
treusorgender Vater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel

KSnlgslelner Hof (Grand Hotel ).
Sanatorium Dr . Kohnstamm.

Pension Germania . •

Feü und:

1.
H

I
m ca . 3
1 einre

Werfen Sie alte Fesseln ab
und stellen Sie sich schnell entschlossen auf
unser System um. Der rasche Erfolg wird
Ihre Schaffensfreude anregen und Sie werden

sich in Kürze
eine vornehme Lebensstellung
mit außergewöhnlich hohem Einkommen durch
Uebernahme einer Generalvertretung für erst¬
klassige Kassa-Artikel an Hand unserer Or¬
ganisation aufbauen. Wir gewähren laufende
Zuschüsse und tätigen Reklame. Herren mit
ca. 8—10 Mille Barkapital wollen Eilofferten
einreichen unter G. 2092 an Ala- "
stein & Vogler , Berlin W, 33.

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 6441

Flach, luiarit. M 25 , agSk
!Grabdenkmal- und Zrieöhofskunftj
•srzir Iwi-sdaS-n 8!c,la»ftk»0r3

Ctlrpb« «M
654I

Persekte GtDmüDßnn
seit. reiz. D.- u. Kinder-
kleider. auch alt Material
wie neu ang. Heimavbert.
ISmpf. a. 1. Haus. Adr. u.
Z. 893 an den Tagbl.-
Verlaa erbeten.
Schneiderin nimmt noch

Kunidschafft an. Näheres
Lufsenstriatze 22.  1 l.

MWe Willi
Mäßiae Preise.
Baumanns Hof.

Pott Schlanaenbad. T. 14,

Nur fttr einige Tage!

Bestes CorneÜ beet, Mukew
Kiste 48 engl. Pfd.-Dosen

Mk* 625 *""*
Importation Generale, Taunusstrasse 40.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise. 653

jetzt : Lulsensfr . 25 , gegenüb.
liaCK  d . Realgymnasium. Telephon 747.

Hornhaut, Ballen und Warzen
beseitigt man schnell, sicher und schmerzlos mit

V 3n vielen tausend Fällen glänzend
iUUvvt • bewährt. Kukirol ist in allen besseren
ogerien zum Preise von Mk. 2.50 erhältlich. Lassen

,e sich nichts anderes aufreden, es gibt nichts Besseres!
Drogerie Machenheinrer, Bismarckriug 1.
Drogerie Rimmel. Rerastratze 4«. P76

Kleeacker
auch auf Jahre zu pachten
gesucht. Cbr. Reininger,
Schwalbacker Stratte 44, 1

Kinder-Slktmodell,
3 Jahre . Mt ernährt, -v-
iucht. KunstbiM. Bier¬
brauer, Franks. Str . 51,
10—12 u. 4—6 Uhr.

Für die erwiesene Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen Verluste sagen
wir allen auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank.

Frau Wilhelm Stautmeister
und Kinder.

Wiesbaden, den 21. Mai 1920.

Am 22. Mai, abends 8l/s Uhr, verschied
sanft nach langem Leiden mein lieber Gatte,
Vater , Schwiegervater und Großvater

Erldi Kantaer
Hüttendirektor a. D.

im Alter von 65 Jahren.
Berte Karcher , geb. Braun
Paul Karcher
Frieda Hlühlenbrink , geb. Karcher
Kurt MUhlenbrink , Hauptmanna. D.

und drei Enkel.
Wiesbaden, Köln, Berlin, d. 23. Mai 1920.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den
27. Mai, nachm. 3 Uhr, im Sterbehause,
Wiesbaden, Humbpldtstr . 5, statt . Hierauf
Ueberführung zur Einäscherung.

Kranzspenden dankend verbeten.

Todes -Anzeige.
Es ist bestimmt in Gottes Rat
daß man vom liebsten, was man hat , muß scheiden.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß am Pfingstmontag, früh 8 Uhr, unser heißgeliebtes sonniges
Töchterchen, unsere liebe gute Schwester, Nichte und Cousine

Mariechen Wltflidi
im zarten Alter von nicht ganz 15 Jahren nach 14 tägigem schwerem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten Die tieftrauernden Eltern:
« __ _ _. | . Familie Albert Wittlieh

Wiesbaden. New-York, Berlin , nebst Kindern
Frankenstraße 23, 3.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 27. Mai, nachmittags
37, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Herr

im Alter von 64 Jahren.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Franz Sinnig,
Familie Willi » innig.
Emil Klein u. Frau,

geb. Binnig.

Beerdigung findet Mittwoch, den
25 . Mai , nachmitags 31/ * Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachrieht, daß am Pfingst¬
sonntag , den 23. Mai 1920, vorm. 117, Uhr,
meine treue, innigstgeliebte, unvergessliche
Frau ,unsere Tochter,Schwester,Schwägerin
und Tpnte

(m Else Totschulte
verw. Barth, geb- kaulen

nach 3/4 jährigem Kranksein, im Alter von
29 Jahren, sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Tütschulte, Göbenstraßa 29,
Familie Arnold Tütschulte,
Familie Fritz Tütschulte, Wwe.,
Ludwig Tütschulte,
Auguste Hofmann u. Kinder,
Familie Johannes Kanlen, Kgl.Hofkonditor,
Professor Prälat Dr. Franz Kaulen,
Maria Kaulen,
Karl Kanlen, j
Adolf Kanlen,
Hans Kaulen,
Familie J. Gourge,
Familie Rempfer,
Karl Nicolei.

Wiesbaden, Düsseldorf, Berlin, Hanau,
Höchst a. M.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den

26. Mai, nachmittags 33/4 Uhr, vom Portale
des Südfriedhofes aus statt.

Heute , 22. Mai, entschlief sanft unser
lieber, guter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel

Herr Fritz Mahr.
Die Einäscherung findet in Friedberg

und die Beisetzung der Urne hier in aller
Stille statt . Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
C. Tratrop u. Frau.

Wiesbaden, Bad Nauheim, Bismarckstr. 12.

Innigsten Dank allen denen, die uns beim
Hinscheiden meines lieben Mannes und unseres
guten Vaters teilnehmend zur Seite standen.

$tßö D0t6tÖBfl geh.Birtenstock
und Kinder.

Wiesbaden, den 22. Mai 1920.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

